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Politiſcher Wirrwarr in Danzig

Von unſerem Korreſpondenten.)
Danzig, im Oktober.

Anſtatt der früheren bürgerlichen Koalition unter Führung
Deutſchnationalen beherrſchen jetzt die Sozialdemokraten

s Feld und die Regierung. Sie ſtellen zuſammen mit der
Deutſchliberalen Partei und dem Zentrum die Senatoren im

ehenamt. Können ſie ſtützen ſich auf 67 Abgeordnete und
jnnen in der Regel auch noch auf die drei Polen rechnen.
immerhin nur eine knappe Mehrheit. Die ehemalige Regie-
ingskoalition aus Deutſchnationalen, Zentrum und Liberalen

letztere waren damals noch nicht in Deutſchliberale (Demo-

aten) uid Nationalliberale geſpalten umfaßt heute nur
Abgeordnete. Eine bürgerliche Mehrheit wäre unter Hin

mahme der fünf Deutſch-Danziger Volksparteiler zu erreichen
weſen. Dieſe wollen in der Hauptſache Hausbeſitzer vertreten,
inden ſich aber durch die Perſon ihres Führers neuerdings

z im Schlepptau der Sozialdemokratie, wofür im weſent-
chen perſönliche Gründe maßgebend ſind. Es iſt geradezu

Wahnſinn, wenn eine Hausbeſitzer vertretende Partei der
Jozialdemokratie, der ausgeſprochnen Feindin des Beſitzes,
orſpanndienſte leiſtet.

Jm Danziger Bürgertum iſt der Unwille groß. Man
ägt nur mit Widerwillen die Laſt von 120 Diäten er
altenden Abgeordneten, ſowie die Gehälter und Aufwands-
tſchädigungen von 8 hauptamtlichen und 14 nebenamtlichen

enatoren. Alle Parteien mit Ausnahme der Kommuniſten
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nftig in ſich in der Forderung einig, den Volkstag und Senat zu
gen akleinern und eine jetzt nicht vorhandene Auflösbarkeit des
herige S ſolkstages zu ſchaffen. Allein die Kommuniſten wollen auf die

faches in Abgeordneten nicht verzichten, weil ſie dann natürlich
Auflöſung fürchten müſſen, weniger Funktionäre als Abgeordnete er
inſtimmig ſähren zu können. Die ſozialdemokratiſchen Führer und Unter-

4 Proghihrer ſehen eine Verminderung des Volkstages gleichfalls
icht gern. Sie machen ſie deshalb von einer völligen
arlamentariſierung des Senats abhängig. Nach der gegen

Dem Reſe
edere-Rück

t erhöht. M tigen Verfaſſung werden die hauptamtlichen Senatoren auf
gen. Fier Jahre feſt gewählt, und nur die nebenamtlichen Senatoren

einmal önnen durch ein Mißtrauensvotum jederzeit beſeitigt werden.
gemacht Pie Sozialdemokraten wollen nun auch, daß die hauptamtlichen
erhandlungf enatoren jederzeit durch Mehrheitsbeſchluß zum Abtreten ge-

pungen werden können. Das würde für den in ſchwerſten
ſinanznöten befindlichen Freiſtaat eine unerträgliche finanzielle
helaſtung ergeben. Sehr treffend bemerkte das Danziger
chtsliberale Blatt gelegentlich über dieſen Volkstag, daß er
uf Stelzen des Größenwahnes einhergehe, 60 Prozent aller
lbgeordneten darin ſeien ſchweigende Dekoration, die nie die
kednertribüne zierten ein Luxus, den ſich das kleine Danzig
icht leiſten könne.

Von rechts und links verſucht man ſeit geraumer Zeit eine
Lerfaſſungsänderung herbeizuführen. Die Regie
ngskoalition hat für ihre Anträge, die in erſter Linie die

öllige Parlamentariſierung des Senats bezwecken, nicht die
r Verfaſſungsänderungen nötige Zweidrittelmehrheit ge-

fehunden. Sie will deshalb im Wege des Volksentſcheides ihr
Piel erreichen. Und es iſt überaus bezeichnend, daß die Deutſch
Panziger Volkspartei, die gar nicht zur Regierung gehört, nun

Per Sozialdemokratie Schleppenträgerdienſte leiſtet, um die
Paarlamentariſierung durchzudrücken. Sie hat ein Volks-

egehren geſtellt, das zum Volksentſcheide mit folgenden Haupt-
ielen führen ſoll: Der Volkstag beſteht aus 72 Abgeordneten.
dor Ablauf der Wahlperiode kann er ſich durch eigenen Mehr
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69 jeitsbeſchluß auflöſen. Der Senat beſteht aus dem Präſidenten,

0) m ſtellvertretenden Präſidenten und zehn Senatoren. Der
(0) räſident und vier Senatoren werden als voll beſoldete Mit
0) lieder der ſtellvertretende Präſident des Senats und ſechs
5 Senatoren als unbeſoldete (nur Aufwandsentſchädigung er-

jaltende) Mitglieder auf unbeſtimmte Zeit vom Volkstag ge
vählt. Die Mitglieder des Senats ſind einzeln und in ihrer
beſamtheit vom Vertrauen des Volkstages abhängig und haben

ihrem Amte zurückzutreten, wenn der Volkstag ihnen ſein

auen durch ausdrücklichen Beſchluß entzieht. Die
Senatoren ſollen infolgedeſſen in Zukunft auch nicht durch den
räſidenten des Senats, ſondern durch den Präſidenten des
bolkstages oder deſſen Stellvertreter in ihr Amt eingeführt
derden. Die Gemeindeangelegenheiten der Stadt Danzig, die
t der Senat verwaltet, ſollen nach dieſen geplanten Volks
ntſcheid in Zukunft von einem Magiſtrat der Stadt Danzig
nd von der Stadtverordnetenverſammlung geleitet werden.

r Magiſtrat ſoll aus dem Präſidenten des Senats als Vor
hendem, vier vom Senat zu beſtimmenden Senatoren und
ünf unbeſoldeten Stadträten beſtehen. Die Danziger Stadt

nzige 2mal täglich erſcheinende Zeitung im mitteldentſchen Jnduſtriegebiet. Bezugspreis:
Halle: bei Abholung 250 R.M., frei Haus 280 R. M. außerhalb: frei Haus 2 R. M.

urch die Poſt: 236 R.-M. monatlich. Beſtellungen nehmen ſämtliche Agenturen, Austräger.
uſtalten und Briefträger an. Höhere Gewalt entbindet den Verlag vom Schadenerſatz
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Telegraphiſche Meldung.)
Belgrabd, 26. Oktober.

In der Nacht zum Freitag ereignete ſich auf der Eiſenbahnſtrecke

Bukareſt Craiova ein furchtbares Eiſenbahnunglück. Der
am Abend aus Bukareſt abgegangene Simplon-Orient-
expreß ſtieß bei Retſchia auf einen Perſonenzug auf. Da
beide Züge in voller Geſchwindigkeit fuhren, war der Anprall
furchtbar. Die Zahl der Toten und Verwundeten wird auf über
100 geſchätzt. Am meiſten litt der Schlafwagen Bukareſt
Paris, der vollſtändig zertrümmert wurde; die darin befindlichen Jn
ſaſſen ſind alle tot, darunter auch der Direktor der Bukareſter Ver
tretung der Ford-Kraftwagen- Geſellſchaft. Der italieniſche Jngenieur

Roccazx nebſt Frau und Tochter, der katholiſche Biſchof Trigon
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Eiſenbahn Kataſtrophe in Rumänien
Der SimplonHrientexpreß mit einem Perſonenzug zuſammengeſtoßen Leber 100 Opfer

entgingen wie durch ein Wunder dem Tode. Von den weiteren Jn-
ſaſſen des Wagens vermißt man von bekannten Perſönlichkeiten den

rumäniſchen Militärattachs in Paris, Tatarann, und den
franzöſiſchen Journaliſten Lacotte.

Nach den eingetroffenen Berichten bietet die Unglücksſtätte ein
wüſtes Bild der Zerſtörung. Sanitätsmannſchaften und
Hilfszüge wurden herangezogen, doch konnten trotz anſtrengender
Arbeit noch nicht alle Toten und Verletzten unter den Waggons
herausgezogen werden. Mehrere Wagen ſind vollſtändig zertrüm-
mert. Die Eiſenbahnſtrecke iſt 150 Kilometer lang unfahrbar ge
worden, ſo daß die nachkommenden Züge nur mit großer Ver
ſpätung eintreffen. Aus Bukareſt und Kraiova ſind mehrere Sani-
tätszüge abgefahren. Die bisherige Unterſuchung hat ergeben, daß
der Zuſammenſtoß durch falſche Weichenſtellung ent-
ſtanden iſt.

Einheitsfront Paris-LondonRom
Wann bricht die deutſche Regierung das ſchädliche Stillſchweigen?

Telegraphiſche Meldung.)
Paris, 26. Oktober.

Der „Jntranſigeant“ ſtellt mit Befriedigung feſt, daß in der
Reparationsfrage eine Uebereinſtimmung der Auffaſſungen
zwiſchen Paris, London und Rom erzielt worden ſei. Jm übrigen
ſei es zu begrüßen, daß man ſich energiſch mit den Vorberei-
tungen für die Sachverſtändigenkonferenz befaſſe. Wie der
„Jntranſigeant“, urteilen auch die meiſten anderen fran-
zöſiſchen Blätter, die mit Genugtuung von der Einheitsfront
Kenntnis nehmen, einer Genugtuung, die man ihnen wird nach
fühlen können, denn noch bevor man ſich in Berlin zu all den Fragen
geäußert hat, wird ſchon aus dem alliierten Lager berichtet, daß
England und Frankreich in ihren Anſchauungen übereinſtimmend
und ſogar Muſſolini ſeine Zuſtimmung erteilt habe. Dabei
wird es immer deuntlicher, daß man in Weſteuropa von der Auf-
faſſung ausgeht, daß als Grundlage für die Feſtſetzung der
deutſchen Reparationszahlungen nur die Verpflichtungen der euro
päiſchen Staaten an Amerika zu dienen hätten. Daß auch
Leiſtungsfähigkeit bei der Feſtlegung der Reparations
ſumme mitzuſprechen hat, darüber findet ſich in der franzöſiſchen

verordnetenverſammlung (jetzt Stadtbürgerſchaft genannt) ſoll
aber nach wie vor vom Volkstag und nicht von den Bürgern
direkt gewählt werden. Ein Unterſchied gegenüber dem der-
zeitigen Zuſtand würde alſo im weſentlichen nur inſofern ein
treten, als fünf unbeſoldete Stadträte von der Stadt
verordnetenverwaltung zu wählen wären.

Die Rechtskreiſe haben dieſem von der Regierung
unterſtützten Volksbegehren ein anderes gegenübergeſtellt, das
vom Verband der Bürgervereine eingereicht iſt. Der Volks
entſcheid, den ſie erreichen wollen, verlangt in der Hauptſache:
Der Volkstag beſteht aus 61 Abgeordneten (anſtatt jetzt 120).
Der Senat beſteht aus dem Präſidenten als Vorſitzendem, dem
ſtellvertretenden Präſidenten als ſtellvertretendem Vorſitzenden
und zehn Senatoren. Der Präſident und vier Senatoren im
Hauptamt werden auf je vier Jahre (wie bisher) vom Volkstag
gewählt. Der ſtellvertretende Präſident und ſechs Senatoren
im Nebenamt werden auf unbeſtimmte Zeit vom Volkstage ge
wählt. Späteſtens binnen zwei Monaten nach Zuſtandekommen
dieſes Volksbegehrens ſoll der Volkstag neu gewählt werden,
worauf dann der neue Volkstag binnen eines Monats nach
ſeiner Neuwahl den Senat neu zu wählen hätte. Schließlich
will das zweite Volksbegehren wieder eine direkte Danziger
Stadtverwaltung einführen. Die Stadtgemeinde Danzig ſoll
von einem Magiſtrat und einer durch direkte Wahl gewählten
Stadtverordnetenverſammlung verwaltet werden.

Von den bürgerlichen Regierungsparteien neigen auch die
Demokraten, d. h. Deutſchliberalen, ſtark zum Parlamentaris-
mus, während von Zentrumsſeite in der Preſſe ausdrücklich
erklärt wird, daß ſie nur unter dem Zwange der Sozial
demokratie die übrigen Verfaſſungsänderungen von der Parla-
mentariſierung der Regierung abhängig machen will. Das

Preſſe in den letzten Woche keine Zeile. Von um ſo größerer
Wichtigkeit ſcheint es dagegen für Frankreich zu ſein, welche Summe
Poincaré für den Wiederaufbau der zerſtörten Gebiete, die
Kriegsſchäden und die Penſionen verlangen wird. So beſteht denn

die Gefahr, daß, wenn man in Berlin die Politik des ſtill
ſchweigenden Zuhörens fortſetzt, ohne die deutſchen An
ſchauungen auch nur durch die Preſſe ins Ausland bringen zu laſſen,

Deutſchland noch vor dem Zuſammentritt der Sachverſtändigen-
konferenz vor vollendeten Tatſachen ſtehen wird.

Jn unterrichteten franzöſiſchen Kreiſen glaubt ian, daß Frank
reich in der Sachverſtändigenkommiſſion zur Regelung der Repa-
rationsfrage durch folgende Politiker und Beamte vertreten ſein

dürfte: Arbeitsminiſter Loucheur, dem Vertreter der Repa-
rationskommiſſion Chapſal, dem Direktor der Bank von Frank-
reich Moreau,, dem Direktor im Finanzminiſterinm Moret und
dem Unterdirektor der Handelsabteilung des Außenminiſteriums
Coulondre. Auch dürfte der frühere Direktor der Bank von
Lazare Freres, Serruys, ſowie der bekannte franzöſiſche Sach-
verſtändige Sergent beauftragt werden.

die Verfaſſungsänderung auf dem Wege des Volksentſcheides
durchgeführt werden kann. Es müßte dazu die Mehrheit der
Stimmberechtigten ſich für den Entwurf des Volksbegehrens
entſcheiden. Die Regierungsparteien unter Hinzurechnung der
Deutſch-Danziger und der Polen haben indeß bei der letzten
Volkstagswahl nur wenige Tauſend Stimmen mehr auf-
gebracht, als für die Annahme eines Geſetzentwurfes durch
Volksentſcheid unbedingt erforderlich ſind, und ganz ſicher wird
die Beteiligung bei dem Volksbegehren nicht ſo groß ſein wie
bei einer eigentlichen Wahl. Nachdem nun gar zwei Volks
begehren eingebracht wurden, beſteht nach Ueberzeugung aller
Kundigen keine Ausſicht, daß einer der beiden Volksentſcheid-
Entwürfe die nötige Stimmenzahl erhält.

Für dieſen Fall haben ſich die Sozialdemokraten einen
neuen Trick ausgedacht. Die Neuwahl des hauptamtlichen
Senats ſteht Ende dieſes Jahres bevor. Jn ihn will dann die
Sozialdemokratie einen Teil ihrer Funktionäre hineinbringen,
wobei auch ein paar Broſamen für Führer der bürgerlichen
Regierungsparteien abfallen ſollen. Die alten eingearbeiteten
hauptantlichen Senatoren (erprobte Verwaltungsbeamte) ſollen
dann entlaſſen werden, und die Bevölkerung zahlt doppelt, Ge-
hälter für die Neugewählten und die hohen Penſionen für die
Ausgebooteten! Sogar auf den Poſten des Senatspräſidenten
haben ſich die Sozialiſten geſpitzt, doch dürfte da das Zentrum
nicht mitmachen. Alles in allem beſteht alſo wenig oder viel
mehr ſo gut wie gar keine Ausſicht, daß die Zuſtände in Danzig
ſich ändern. Erſt wenn das Bürgertum ſich wieder auf ſich ſelbſt
beſinnt und ein ganz anders zuſammengeſetzter Volkstag ge
wählt wird, wäre mit ernſten wirklich heikſamen Reformen der
Verfaſſung zu rechnen. Die Verblendung und die Uneinigkeit

Zentrum berechnet auch, daß es mehr als fraglich erſcheint, ob
iſt aber ſo ſtark, daß die Hoffnung auf eine ſolche Geſundung

recht gering bleibt. H. R



Beamtentum und Verwaltungsreform
6. ordentlicher Bundestag des Oentſchen Beamtenbundes

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 26. Oktober.

Im großen Feſtſaal bei Kroll wurde am Mittwoch in Anweſen
heit von mehr als 500 Vertretern aus allen Teilen des Reiches
und über 1000 Gäſten der 6. ordentliche Bundestag des Deutſchen
Beamtenbundes eröffnet. Der Bundesvorſitzende Flügel betonte
in ſeiner Begrüßungsanſprache, daß der Deutſche Beamtenbund die
zweitgrößte Beamtenorganiſation der Welt ſei. Zum Vor
ſitzenden für die Mittwoch- Verhandlungen wurde Regierungsrat
Dietrich, Kaſſel, gewählt. Nach Einſetzung einiger Ausſchüſſe
wies der Bundesvorſitzende darauf hin, daß vom Deutſchen Berufs
beamtentum erhebliche Gefahren abgewehrt worden ſeien.
Da das Deutſche Reich vor vielen anderen außerdeutſchen Ländern

ſo glücklich ſei, ein Berufsbeamtentum auf öffentlich-recht-
licher Grundlage zu beſitzen, ſei in Deutſchland Beamtenpolitik nicht
als Politik eines einzelnen Standes, ſondern nur im Rahmen der
Staatspolitik ins geſamt zu betreiben. Von den Beamten-
Abgeordneten, die dem Deutſchen Beamtenbund angehsren,
müſſe erwartet werden, daß ſie die Beſchlüſſe des, Deutſchen Beamten
bundes beachten und ſich bemühen, ſie in ihren Fraktionen durchzu

ſetzen. Eine Verwaltungsreform, die letzten Endes nur
auf eine Dezimierung der Beamtenzahl abgeſtellt ſei, lehne der
Deutſche Beamtenbund entſchieden ab. Dennoch ſei er bereit, an
einer ſachlich begründeten, organiſch aufgefaßten Reform nach Kräf-
ten mitzuarbeiten. Der Redner forderte die Verabſchiedung
der Beamtenrechtsvorlage.

Der Deutſche Beamtenbund ſetzte am Donnerstag mit einer
großen öffentlichen Kundgebung ſeinen Bundestag fort.
U. a. bemerkte man als Vertreter der Reichsregierung den Reichs
innenminiſter Severing, ferner den preußiſchen Finanzminiſter
Höpker-Aſchoff, Staatsſekretär Dr. Abegg und Miniſterial-
direktor Dr. Brecht. Der Bundesvorſitzende Flügel hieß beſon-
ders herzlich die Vertreter des Beamtenbundes aus Danzig und
dem Saargebiet willkommen.

Für die Reichsregierung ſprach

Reichsinnenminiſter Severing

Die Reichsregierung, ſo erklärte er, wiſſe ſich verbunden
mit einem freudigen ſtaatsbejahenden Berufsbeamtentum. Neben
der Opferwilligkeit und Verantwortlichkeit der deutſchen Arbeiter
ſchaft ſei es das Berufsbeamtentum geweſen, das 1918 Volk und
Land vor dem ſchlimmſten Chaos bewahrt habe. Das gleiche gelte
für die Zeit des Kapp-Putſches. Das Reich wiſſe dieſe Dienſte zu
ſchätzen und denke nicht daran, die Rechte des Berufsbeamtentums
abzuſchaffen oder zu mindern. Die baldige Vorlegung des Beamten
vertretungsgeſetzes und der Beamtenrechtsvorlage ſagte der Miniſter
zu. Es ſei ein Jrrtum, zu glauben, daß eine Verwaltungsreform
durch einen Abbau von Beamten zu erreichen ſei. Nicht die Ent
laſſung von Funktionären, ſondern die Abſchaffung von Funktionen
führe Erſparnismaßnahmen herbei.

Der Miniſter dankte dem Vorſitzenden für das Bekenntnis, daß
ſich das Berufsbeamtentum feſt mit der Republik verbunden fühle.
Er trete für die Beſſerung der ſozialen Stellung der Beamten
und für die freie Meinungsäußerung ein habe aber auch die
Republik gegenüber ſolchen Feinden zu ſchützen, die in den Reihen
des Berufsheamtentums ſtänden. Wenn ſich Verbände im Deutſchen
Reich auftäten, die den Haß gegen die Republik auf ihre
Fahnen ſchrieben, dann hätten die verantwortlichen Stellen die Ver
pflichtung, dieſe Verbände daraufhin zu prüfen, ob nicht auch
Berufsbegamte dabei ſeien; denn es gebe nicht nur Beamten

„Großſtadtkinder“
C. T. am Riebeckplatz.

Ein waſchechtes Luſtſpiel-Filmkind deutſcher Eltern erblickte das
Licht der Projektionslampen, mit allen ſich für ſolch einen Sprößling
gehörenden Eigenſchaften, als da ſind insbeſondere: Frohſinn und
Munterkeit, launigverſchwenderiſcher Uebermut und auch Ernſt,
wenn er am Platze iſt.

Jn St. Moritz beginnt's „er“ ein richtiggehender Baron,
„ſie“ eine harmloſe Magda „es“ entſpinnt ſich bei Skilauf in
Sonne und glitzerndem Schnee, bei Autofahrten und Ritten, „es“
ereignet ſich nach mancherlei Verwicklung irgendwo bei Berlin, als
ſie vom galoppierenden Pferd herunter ihm direkt in die Arme
fällt. Zu bemerken wäre noch, daß ſie eine ſehr widerborſtige kleine
Kratzbürſte iſt; zu bemerken wäre ferner daß er Hauslehrer bei
ihrem Bruder wird und es ihm langſam aber ſicher gelingt, ſie, die
kleine Katze, zu zähmen; erwähnenswert iſt ferner, daß auch dieſer
Bruder eine gewiſſe Rolle in dem Film ſpielt, daß ferner ein
italieniſcher Graf auftaucht, der den kleinen Frechdachs beinahe ge
ehelicht hätte, ſtatt deſſen aber in den Hafen des Gefängniſſes ein-
laufen muß. Und das Erfriſchende iſt: Daß Maria Paudler
(Magda) kein ſogenannter „Typ“ iſt, kein „Girl“, keine „mondäne
Frau“, kein „Vamp“ oder keine „ſüße Blonde“, ſondern ein ent
zückend unharmoniſches Miſchmaſch aller Sorten der Gattung Weib,
kurg ein echtes, rechtes „Frauenzimmerchen“. Und Harrhy
Liedtke Es bleibt immer wieder zu ſagen, daß er ſtets Sieger
auf der ganzen Linie iſt und bleibt, weil er ſich das Lachen ſeiner
jungen Jahre bewahrt hat. Es ſind Koch mit von der Partie Jda
Wäſt keine mimt ſo wie ſie das protzigaffektierte, aber ſtets
elegante Getue einer „Frau Neureich“ und Hermann Pich a
mit dem Urkomikergeſicht.

Auf der Bühne „The Bolls und Bobby“ Zwei Gummi-
männer und ein Menſchenhund. Bitte, nachzumachen: Auf dem
Querbrett einer langen Stange geht eine Rolle hin und her und
auf einem wiederum darüber gelegten Brett balanciert ein Menſch,
raucht und zieht ſich Hoſen an das Erſtaunlichſte vom Er-
ſtaunlichen Ein Kulturfilm, ein langer Wochenbericht, ein
neckiſches Luſtſpiel. Das alles an einem Abend! E. S.

Deutſche Volksbühne Halle. Am 7., 8. und 9. November findet
die Erſtaufführung des neueſten Werkes von Ortner im „Deutſchen

rechte, ſondern auch Beſtimmungen im Republikſchutzgeſetz, die dieſe
Rechte begrenzten.

Dann ſprach Geheimrat von Dultzig über

Fragen der Verwaltungsreform.

Er erklärte, daß die Beamten nicht daran ſchuld ſeien, wenn der
Beamtenapparat unnütz aufgebläht ſei. Die zahlloſen Geſetzentwürfe,

durch die immer neue Aufgaben in die öffentliche Hand gelegt würden,

ſeien das Gegenteil einer Verwaltungsreform. Die Beamten
ſchaft ſei entſchloſfſfen, an der Abſtellung der Mißſtände mitzu
wirken. Sie verlange aber, daß ſie nicht nur Objekt der Geſetzgebung

ſei. Ein mechaniſcher, zahlenmäßiger Perſonalabbau ohne Behörden
abban oder Vereinfachung führe nur zur Verteuerung und
Verſchlechterung der Verwaltung. Eine Reichsreform von
oben her ſtatt von unten ſei unmöglich. Das Ziel müſſe das
Aufgehen der Länder und ihrer Provinzen im Reich als
Reichsprovinzen ſein. Dazu ſei aber notwendig, daß die
Länder gleichmäßig durchorganiſiert würden. Deshalb müſſe in
Preußen der Dualismus der Regierungen und Oberpräſidien be
ſeitigt werden. Die Vereinheitlichung der Juſtiz gehöre eben-
falls zur Verwaltungsreform. Auch die Beamtenrechtsfragen hingen

damit zuſammen. Der Redner forderte weiter, daß die Beamten
rechtgeſetze einheitlich für das ganze Reich geſtaltet würden.

Dann ſprach der erſte Referent des Tages, Dr. David, über
das Thema

„Der Beamte im Volksſtaat“.

Dr. David wies auf die Unterſchiede in den Verfaſſungen
von früher und heute hin und betonte, daß damit die Stellung der
höchſten Beamten grundſätzlich ver ſchieden von der unter dem
alten Syſtem ſei. Vom Obrigkeitsſtaate ſei die Erziehung des
Volkes zur aktiven Anteilnahme am öffentlichen Leben gehem mit
worden. Nur durch eine plan mäßige politiſche Erziehung könne
dieſer Schaden jetzt allmählich überwunden werden. Dabei habe die
Beamtenſchaft des Volksſtaates mitzuwirken. Der Redner
wies darauf hin, daß es im alten Staate für die Beamten keine
Freiheit im oppofitionellen Sinne gegeben habe. Der neue Staat
gehe darin bis an die Grenze ſeiner Selbſterhaltung. Daß der Be
amte in ſeiner amtlichen Tätigkeit die Verfaſſung, auf die er ver-
pflichtet ſei, nicht herabzuſetzen und ſchädigen dürfe, verſtehe ſich
von ſelbſt. Dem ſtänden die Vorteile gegenüber, die nur den
Beamten gewährt würden. Allerdings ſeien die Gehälter der breiten
Schicht der Beamten unzureichend. Der deutſche Volksſtaat
müſſe ein ſozialiſtiſcher Volksſtaat werden. Nur in dem Maße
der Verwirklichung dieſes Jdeals könne auch der breiten Maſſe
der Beamten erſt die volle gleichberechtigte Anteilnahme an den
höchſten Errungenſchaften der nationalen und menſchlichen Kultur
erſchloſſen werden.

c

Jn Beamtenkreiſen iſt man außerordentlich erregt über die
Rede des ſozialdemokratiſchen Reichsinnenminiſters Severing auf
der Tagung des Deutſchen Beamtenbundes, da Severing die Maß
regelung von Beamten in Ausſicht ſtellt, die Mitglieder des
Stahlhelms ſind. Der Reichsinnenminiſter verletzt damit nach
Auffaſſung weiter Beamtenkreiſe das verfaſſungsmäßig geſchützte
Recht auf freie politiſche Meinungsäußerung jedes Staatsbürgers,
auch des Beamten. Seine Einſtellung wirkt um ſo merkwür
diger, als er in demſelben Atemzuge davon geſprochen hatte, daß
er für freie Meinungsäußerung der Beamten eintrete.
Severing dieſen offenen Widerſpruch erklären? Der Vorſtoß
des Reichsminiſters wird um ſo peinlicher empfunden, als
Severing gerade auf der Tagung des Deutſchen Beamtenbundes
ſeine Aktion ankündigte. Der Deutſche Beamtenbund ſteht in einem
ſchweren Kampf gegen gewiſſe organiſierte, politiſch links einge

Geſellſchaftshauſe“ ſtatt. Nach dem großen Erfolg, den Ortners
Erſtlingswerk „Michael Hundertpfund“ überall gefunden hat, ſah
man deſſen weiterer Entwicklung mit Spannung entgegen. Durch
die Aufnahme von „Meier Helmbrecht“ wurden dieſe Erwartungen
aber übertroffen. Beſondere Bedeutung gewinnt die hieſige Auf
führung dadurch, daß Eugen Ortner perſönlich anweſend ſein wird.

„Der Scheidungsanwalt“
Capitol.

„Die Ehe tötet die Liebe“ mit ſolchermaßen gut formulierter
Meinung ſteht der Herr Rechtsanwalt Dr. Röhn, geſuchter Spezialiſt
in Eheſcheidungsſachen, gewiß nicht allein in dieſer modernen Zeit.
Und: „Die Ehe iſt das Schänſte“ dieſe Erkenntnis teilt er gleicher
weiſe mit allen ſeinen anfangs ſo ſkeptiſchen Zeitgenoſſen, die nach
mehr oder minder bewegtem Junggeſellendaſein endlich doch noch
„an die Richtige“ geraten ſind. Unſer vielbeſchäftigter, von ſeinem
Beruf als Gegenpol des Standesbeamten angewiderter Rechtsanwalt
hat das geradezu unerhörte Glück, ein ganz beſonders liebes, ganz
beſonders gut mit Charakter und Seele ausgeſtattetes Frauchen zu
finden, eine Frau, um derentwillen er gewiß gern die Jrrungen und
Wirrungen ſeines Filmſchickſals auf ſich genommen hat.

Paul Heinz hat die Geſchichte hübſch (wenn auch nicht ohne
Längen) inſgeniert. Jn Livio Pavanelli hat er einen netten
Scheidungsanwalt gefunden, dem nur die Gelegenheit fehlt, ſein
Talent, luſtig und ſchelmiſch zu ſein, auszunutzen. Als Partnerin
verordnete man ihm Arlette Marchal, eine überaus glückliche
Wahl in Anbetracht der Feinheiten im Seelenleben dieſer Frau.
Vivian Gibſon, diesmal beſonders gut, iſt eine ſympathiſch-
raffinierte Jntrigantin.

Das Capitol hat mit dieſem ſeinem zweiten Wochenprogramm
die Reihe der guten Werke fortgeſetzt, die die Direktion angekündigt
hat. Auch das Beiprogramm iſt ſehenswert. Der Regiefehler, daß
die Wochenſchau erſt nach dem Hauptfilm lief, von vielen überhaupt
nicht mehr beachtet, wird ſich abſtellen laſſen. th.

Selbſtmord einer Opernſängerin. Die vor 20 Jahren berühmt
geweſene amerikaniſche Opernſängerin Frau Agon, die jahrelang
in Deutſchland gaſtiert hat, hat in einem Hotel in Chicago Selbſt
mord durch Vergiften begangen.

Wie will in

ſtellte Gruppen, die die ſatzungsgemäß feſtgelegte polititralität des Deutſchen Beamtenbundes ler Lonen S m

Severings Vorſtoß natürlich als Waſſer auf die Mühl,
dieſer Leute wirken. Man betont, und zwar nicht nur in reg
ſtehenden Kreiſen, daß die Politiſierung der Beamtenſchaft nicht
den alten Grund und Boden des ſoliden Beamtentums zerſtöre
müſſe, ſondern daß die Verfechter dieſer Art von Politiſierung
Beamtenſchaft noch ſelbſt ſehr unangenehme Ueber
raſchungen erleben könnten, wenn ſie derartige Experimente
dem Beamtentum machten.

Ooch noch Einigung zwiſchen Vanking und Jay

Telegraphiſche Meldung.) Ein wen
erſt am 8

London, 26. Oktober. erein“ ſie
Nach einer Reuter- Meldung aus Nanking iſt in den z Höhepu

ſprechungen zwiſchen Außenminiſter Wang und dem japaniſhe iſt die v
Generalkonſul a da am Donnerstag ſpät abends eine Ein wenn en
gung über die Reviſion des chineſiſch japaniſchen Handelsvertrag egangenen
und die Regelung der Zwiſchenfälle in Nanking, Hankau ch ſtets ei
Tſinanfu erzielt worden. Die Prüfung der Frage, wer für mer erhöt
Unruhen verantwortlich iſt. ſoll einem internationalen Ausſchi An de
übertragen werden. Dr. Wang und Yada werden die Vorſchlä n wen
nunmehr ihren Regierungen unterbreiten. Der japaniſche Generg en r
konſul reiſt Freitag nach Schanghai ab, wird aber nächſte Wo rn
wieder nach Nanking zurückkehren. Von den acht wichtiger m den
Streitfragen zwiſchen Japan und China iſt vorläufig über vie m
eine Einigung erzielt worden, während die Vertragsreviſion nur a et
gemein behandelt und Verhandlungen auf der Grundlage der Gleig r
berechtigung in Ausſicht genommen wurden. Zwei der wichtigſt ewa s
Punkte, die Tarifreviſion und der zukünftige Status in de ſeſe und 2
Mandſchurei, ſind dagegen noch un erledigt. r

auf erfolg:Aufgabe des Weſtſluges des „Graf Zeppelin wahren
hends indeTelegraphiſche Meldung.) eſſen ſta

New Hork, 26. Oktober. re nicht
egen in der

Der Start des Zeppeins zu dem beabſichtigten Weſtfluge dir
die Vereinigten Staaten iſt auch am Donnerstag nicht erfolgt. Fal
das Luftſchiff bis Freitag 9 Uhr nachm. MEZ. nicht geſtartet ſe
ſollte, wird auf den Weſtflug überhaupt verzichtet werde
weil Eckener unter allen Umſtänden zu Anfang der nächſten Wo
zurückflie gen will. Eckener müſſe ſein deutſches Pro
gramm, einſchließlich des Beſuches in Berlin, unter allen Un
ſtönden ein hakten, da es infolge der Wetterverhältniſſe nie
mehr weiter verſchiebbar ſei.
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Wie die
x Kraftpoſt

traßenſ
ijeskau bisDie thüringiſche Regierung gebildet Tachen Vrr

Telegraphiſche Meldung.) d Oſendorf
Weimar, 26. Obtober. el

Auf Grund der Verhandlungen des mit der Regierungsbild n a

in Thüringen beauftragten Unterhändlers Bauer (Dt. Volkspart v 10 Ta
iſt am Donnerstag folgende Miniſterliſte fertiggeſtellt und
VLandtagspräſidenten übergeben worden: Dr. Paulßen (Det
Volksbildung und Wirtſchaft, Dr. NiedelJena (Dt. Volksparte Heute, Freita

Inneres u. Juſtiz, To el le (Parteilos) Finanzen. An Staatsräten u Vh
vorgeſehen: Port und Mackeldey (Landbund), Woenne und wir
Krauſe (Wirtſchaftspartei) und Glöckner (Dem.). zieht all

Druck und Verlag von Otto Thiele.
Redaktionelle Leitung: Harry Erwin Weinſchenk,.

Verantwortlich für Politik; Dr. Hans-Karl Gſpann; für Lokales, Feuile
hargaret

und Unter Erwin Weinſchenk; olkswirtſchaft: Dr. Le
ibſching; für Sport und den allgemeinen Guſtav A. Doering; fürw Dr. Rudolf Schroth. n Anzeigenteil. Paul Kerſten; ſe le
Halle. Sprechſtunden der ftleitung: 12--13 Uhr. Berlinen e ehe Bann ich ten ſeid ha

nommen; R ung erfolgt nur, wenn Rücporto beigefügt iſt. 4 IIIIIIIII
ar

C h d t üblen Mundgeruch u. miniääO O O N T bi gefärbten Zahnbelag J Jersiüme
die ja nie
fauöecke

v in seiner„Seine Hoheit der Oienſtmann“ fern
C. T. Große Ulrichſtraße rn

Die Grundidee iſt nicht neu: der künſtlich geſchaffene Abſtat ein e
zwiſchen Thron und Untertan wird in dem Film behandelt. bBlüek
Fürſt weiß zunächſt nichts von dieſer Entfremdung, erfährt da anzusehe
aber zufällig von den Mißſtänden in ſeinem Lande und geht ern Die
haft daran, ſie zu beſeitigen. Zu fortgeſetzten Mißverſtändniſc Stimmun
kommt es dadurch, daß der Großhergog in der Geſtalt des Dienſ teigt tägl
mannes Heßdörfer einen fabelhaften Doppelgänger hat. Um lewie 6 Ta
Stimmung im Volke zu erfahren, tauſcht der Fürſt nun mit d Honntar, nac
Dienſtmann, einem bedeutenden Pantoffelhelden, den Rock, und t ühr,
Täuſchung gelingt nur zu vollkommen. Urkomiſch die Lage J Familie
Großherzogs, der ſich in ſeine Rolle ſchwer hineinfindet: Frau He Vorstollu
dorfer läßt ihn gar Kaffee mahlen! Sehr drollig aber der frei
gebackene Landesherr, der die neue Würde in vollen Zügen geni ehren v

zum Schrecken des verzweifelten Kammerdieners. Zunöchſt l
er natürlich den Magen zu ſeinem Rechte kommen, verlobt da
großmütig die Priwzeſſin mit ihrem Vetter, hält auch gar nſo dumm Miniſterrat ab und ähnliches mehr. Am Schluſſe Spazie
es wurde auch höchſte Zeit! wechſeln beide ihre Uniformen wie stöck
und ſind hochbeglückt über den Erfolg ihrer Täuſchung. von A. 0,9

Wundervolle Aufnahmen haſten auf der weißen Wand vorübe gf t&
Man denke an die mit großem Prachtaufwand dargeſtellte Feſt 19 al
ſtellung im Theater, an die lieblichen Bilder aus dem hochherrſcha Leipziger 8
lichen Schloß. Alles in allem: ein Film, der befriedigt und her
lachen läßt.

Montag 2. Philharmoniſches Konzert
Jn dem am kommenden Montag ſtattfindenden 2. Philharm J

ſchen Kongert beginnen die Schubert-Feiern der Philharme
Halle mit der Aufführung der großen O-Dur-Symphonie u
Dr. Göhler. Das Orcheſter ſtellen die Dresdener Philhar
niker, deren regelmäßige Konzerte von Kleiber und Mörike gele
werden. Der Abend bringt außerdem als Erſtaufführung
OrcheſterScherzo von Franz Moſer und das mit Spannung
wartete Auftreten der berühmten Geigerin Grica Morini.

Kammerſänger Grüning 70 Jahre. Kammerſänger Wilheh
Grüning feiert dieſer Tage in Berlin ſeinen 70. Geburtstag.
wirkte ab 1808 an der Berliner Staatsoper.



Hubertusjagd 1926
40 Reiter und Reiterinnen am Rendezvous

Ein wenig früher als ſonſt der Gedenktag für St. Hubertus
erſt am 8. November veranſtaltet der Halleſche Reiter-
erein“ ſeine diesjährige Hubertusjagd, die den Abſchluß
d Höhepunkt des fröhlichen Jagdreitens dieſes Jahres bedeutet.
z iſt die vierte Jagd, die der Verein in dieſem Jahre veranſtaltet,
d wenn man zurückblickt auf den glänzenden Verlauf der vorauf-
gangenen J Jagdreiten darf man wohl zufrieden ſein, brachten ſie
h ſtets eine Steigerung und ſtellten ſie doch an jeden einzelnen
nmner erhöhte Anforderungen.
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An der morgigen Hubertusjagd, die wiederum durch die Heide
ritten werden wird, beteiligen ſich etwa 35 bis 40 Reiter und
eiterinnen. Der Abritt von dem Reitplatz der ehemaligen Reil-
aſerne erfolgt Nachmittags um 2 Uhr, und der Rendezvous-
zatz, den man gegen 243 Uhr nachmittags zu erreichen gedenkt, be
det ſich ebenſo wie in früheren Jahren auf den Brandbergen,
s der Endſtation der Straßenbahnlinie 8. Der Kurs der Jagd
jeiwa 8 Kilometer lang und geht durch die Heide über Biſchofs
eſe und Wolfsſchlucht nach dem Lindenbuſch und von hier durch
z Birkenallee über das Hünengrab an Granau vorbei durch die
hin und Sandgruben zum Heidebornweg zurück. Der Aus-

auf erfolgt dann gegen 514 Uhr wiederum auf den Brandbergen,
während der Jagd ſelbſt die Steuer-Kapelle konzertieren wird.
hends findet dann im Hotel „Stadt Hamburg“ das Hubertus-
agdeſſen ſtatt. Jm Jntereſſe der Jagd wird das Publikum gebeten,
jeſe nicht zu ſtören, wie auch von Ueberqueren von Spazier-
egen in der Heide dringend ab geraten werden muß.
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Der Kraftpoſtverkehr Halle Döllnitz
Vorübergehende Wegänderung iſt notwendig

Wie die Oberpoſtdirektion mitteilt, müſſen die Fahrkarten auf

Kraftpoſtlinie Halle Döllnitz von ſofort ab wegen der
traßen ſperre (Provingzialſtraße Halle--Leipzig, Abzweigung
jeskau bis nach Dieskau) in der Weiſe geändert werden, daß
viſchen Bruckdorf und Döllnitz durch die Oſendorfer Straße
d Oſendorf gefahren wird. Von der bis auf weiteres eingerichteten

Dktober. jalteſtelle (Oſendorfer Straße, Abzweigung Dieskau) iſt Gelegen-
it, zu Fuß nach Dieskau zu gelangen. Eine Aenderung im Fahr-

ungsbildug z tritt nicht ein. Rach Beendigung der Pflaſterung der Straße
Volkspari ne 10 Tage) verkehren die Kraftpoſtomnibuſſe wieder wie bisher.

det

J Halle un Umgebung
Den ſtädtiſchen Ableſer die Treppe hinuntergeworfen

1. Beilage zur Halle ſchen Zeitung

225. Jahrgang. 26. Oktober 1928

Weil er den Zähler abſperren wollte

Der S 9 der Satzungen zur Entnahme von Gas und
Strom aus den ſtädtiſchen Werken beſagt, daß jedem
Werksbeamten, vornehmlich dem Ableſer, der Zutritt in die
Wohnräume geſtattet werden muß, wenn er ſich gehörig
ausweiſt und in dienſtlichem Auftrage kommt. Oft genug iſt der
Ableſer natürlich nicht gerne geſehen; denn er hat nicht nur die
verbrauchte Menge Gas oder Strom abzuleſen, ſondern in der
heutigen wirtſchaftlichen Not häufig das Licht zu ſperren, wenn
die geſchuldeten Beträge der Werkskaſſe zu lange vorenthalten
werden. Daß bei ſolchen Gelegenheiten alſo unliebſame
Szenen nicht ausbleiben, iſt verſtändlich; ſitzt doch niemand gern
im Dunkeln

„Wir ſind an ſolche Dinge ſchon gewöhnt,“ bemerkte der
Ableſer St., der in einer ähnlichen Angelegenheit bei dem
Handelsmann H. ſich hatte einfinden müſſen; jetzt vor Gericht. Dem
Handelsmann waren bereits zwei Zähler in der Wohnung ge
ſperrt, und nun ſollte auch noch der letzte im Stalle daran
glauben. Während der Ableſer aber die Lichtleitung nachprüfte, um
den richtigen Zähler zu finden, kam der Händler dazu, und geriet

in höchſten Aerger: „Wenn Sie an den Zähler gehen, zerſchlage
ich alles ſchrie er den Störenfried an. Und ſchon lief er in
den Stall und holte eine Radehacke. Doch der Ableſer ließ ſich
nicht einſchüchtern und wollte trotzdem an den Zähler herangehen.
Da packte der Handelsmann ihn am Genick, zog ihn an die
Treppe, die auf den Hof führte, und verſetzte ihm einen ſo derben
Stoß, daß jener die wenigen Stufen hinunterſtürzte.
„Jch hatte Not, daß ich es mit einem Sprung abmachte, um nicht
zu fallen,“ meinte der ſo übel behandelte Ableſer vor Gericht. Da-
mals zog er es dann vor, das Feld zu räumen; mußte er doch
damit rechnen, daß er bei weiterem Bleiben auch noch eine feſte
Tracht Prügel beziehen werde.

Seiner Verwaltung jedoch machte er ſofort Anzeige, und
geſtern ſtand darum auch der wilde Handelsmann vor dem
halleſchen Amtsgericht. Dieſes ſah Nötigung als vor
liegend an er hatte erreicht, daß der Ableſer unverrichteter
Sache von dannen ging und verurteilte H. zu der immer
hin empfindlichen Geldſtrafe von 100 Mark.

Die Unfälle des Tages
Zuſammenſtoß zwiſchen Motorrad und Fahrrad

Geſtern nachmittag gegen 3.15 Uhr ſtießen an der Ecke
Ranniſche Straße Sternſtraße ein Motorrad-
fahrer zuſammen. Beide Fahrer wurden an den Köpfen
verletzt, konnten aber ihren Weg allein fortſetzen.
Ein Kind vom Radfahrer überfahren

Etwa um 4.15 Uhr wurde in der Gr. Klausſtraße vor
dem Grundſtück Nr. 37 ein 4 jähriger Junge von einem Rad-
fahrer überfahren. Das Kind erlitt ſtark blutende Wun-
den am Kopf und wurde zu einem Arzt geracht.
Wieder ein Radler als Opfer des Autoverkehrs

Eine halbe Stunde ſpäter ſtießen an der Straßenecke Wörm
litzer Canſteinſtraße ein Perſonenkraftwagen
und ein Radfahrer zuſammen. Der Radfahrer erlitt Ver
letzungen am rechten Knie, an der rechten Hand und am rechten
Ellenbogen und wurde der elterlichen Wohnung zugeführt; das
Fahrrad wurde zertrümmert.

Auch weiterhin beſtändiges Wetter
Mehr Neigung zum Aufklaren

Von der wärmſten Luftmaſſe iſt am Donnerstag abend noch ein
ſehr ſchmaler Schlauch erkennbar, der etwa 200 Kilometer breit iſt
und ſich von den Vogeſen bis Mecklenburg erſtreckt. Jn ihm fallen
in unſerem Bezirk, in Mecklenburg und außerdem noch außerhalb
von ihm in Südſchweden Niederſchläge. Da er faſt den Jſobaren
parallel liegt, wird er ſich wenig bewegen, ſo daß auch das gegen-
wärtige Wetter im allgemeinen beſtehen bleiben wird. Jm
Bereich der wärmſten Luftmaſſe hat Karlsruhe am Abend 16 Grad,
der Brocken noch 8 Grad. Da zwiſchen England und Skandinavien
der Luftdruck ſtark anſteigt, werden die Winde bei uns etwas ab
flauen, und da von England her kältere Luft heranrückt, wird
bei uns wieder mehr Neigung zum Aufklaren ſich bemerkbar
machen. Vor Jrland erſcheint eine neue Depreſſion.

Ausſichten Vorübergehende Drehung der Winde auf Weſt und
etwas kühler, ſtärkere Neigung zum Aufklaren als bisher, Tempera-
tur etwa 10 Grad, am Sonntag neue Eintrübung.
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Bekanntmachung.

Zur Erledigung dringender
Arbeiten am Kabeln werden
am Sonntag, dem 28. Okt. 1928,
während der L von 8--12 Uhr
nachſtehende Straßenzüge abge
ſchaltet:

Lutherplatz, Beethoven
Liebenauer Straße von
wache bis ttenſtraße und
Lauchſtädter Straße von er
wache bis Merſeburger Straße.ch kend dieſer Zeit das Ein

ſchalten von Motoren, Licht und
Heizanlagen zu unterlaſſen.

Halle, den 25. Okt. 10928.
Werke der Stadt Halle,

Elektrizitätswerke.

Bekanntmachung.
ſchwarzen Brett imgebänte u 24) befindet

ſich eine Bekanntmachung betr. die
förmliche Feſtſtellung neuer Fluchtlinien für die örundſtt cke Waiſen

hausring Nr. 16, ſowie Leipziger
Straße 15, 86 und 87 und 93-96

Halle, den 22. Okt. 1928.
Der Ragiſtrat.

Bekanntmachung.
Am ſchw Brett im Wage-

gebäude (Marktplatz 24) befindet
ſich eine Bekanntmachung betr. die
förmliche Feſtſtellung neuer Flucht
linien für die Leipziger Straße
zwiſchen Kl. Brauhausſtraße und
Gr. Märkerſtraße ſowie für die
Kl. Märkerſtraße, den Kl. Sand-
bärg und die Rathausſtraße.

Halle, den 22. Okt. 1928.
Der Magiſtrat.

20000
auk I. othek, auch geteilt, von
Selbstgeber sofort auszuleihen.
Landwirtsch. bevorz. Off. unter
N. D. 1977 an die Geschäftsst. d. Z.

Neuanfertigun
s enorGlasor- u, Tischlerarbeiten

3p67. Ab. Bitder-Einranmungen

Curt Döring Nachfolger

Witiy Döring. Glasermeilster

prima
tragender
und neu-
milchender

Künhebei mir zum Verkauf eingetroffen.

S. Pfitferling, Halle.
Franckestr. 17. Tel. 262 688

lalürliehe

Mlueraldrunnen
Heura, las Gesundnens-

Jaleiwasser,
Oder narz. 3auerdrunnen,

Widemann

liefert in jeder Menge frei Haus

i MineraHalle a. d.
Streiberstt. 15.

Prima junge zarte Gänse,

frisches Gänseflei sowie
feinste Gansestopflebern
empfiehlt Tenst

D

auf!Meine prämiſſerte
einſte“

ſchwarz, neu, m
Zig. zu verkaufen.

alle, Glauchaer
Straße 3, part. r.

Aſche fährt
ſauber und billig

W. Freitag, Gr.
Brunnenſtraße 65.

verſende ich täglich
friſch in 9-Pfd. ſt
pak. (Pfundſt.) ge

e

zu 19 Mk. das
aket (1 Pfd. 2.11

M.) poſtf. Haus geg.
Nachnahme.n

Molkerei Ehrhardt,
Altshauſen, Allgäu
bahn 3. 6094

Wegtzke Fteiger,
Hoflieferanten, Poststraße 9/10

Gold SilberJuwelen

Allen
Uberlegen

sind

hertzehus

e ſelesh
MWasehemangeln
mit gesetzl. gesch. Fubrungsflügeln.
Kein Rutsehen u. Sechieflaufen mehr.

Herrliche Wäscheglättung, Viel
Kundschaft. Gute Einnahme

Bequeme Zahlung.

Ernst Herrschuh
Siegmar-Ghemnitz 232
Aelteste u. bedeutend Spezialfabrik

Bindfaden,
ſoanfseile Drafßitseile,

Wäseheleinen,
Seiler waren aller Art

empfießlt

Aug. Laue,
Halſe (Saale),

Ceipziger Straße 47.

nach Paris und Umgebung
am 24. Vovember und
29. Hezember 1928.

3. Kl. 116, 2. Kl. 139 M.

In den Preisen sind eingesechlossen:
Bahnfahrt ab Köln und zurück.
Unterkunft in guten Hotels. Volle
Verpflegung, bestehend aus Frühstück,
NMittag-

W

zwei Gängoe inkl. Wein oder Bier).
Auto- und andere Fahrten Eintritts-
und Trinkgelder. Passvisakosten.
Dentſche, ſachkundige Führung.

Anmeldungen und Prospekte für diese
Reise erhalten Sie im

Reiſebüro der Halleſchen Zei
Halle (Saale), Leipziger Str. 61/62
Fernruf 287 66

und Abendessen (jedesmal

ung

vember
Sonntag: „Großer Gott, wir loben Dich“, Montag: „Aus meines

Wenn die Direktionen der einzelnen Bezirke der Deutſchen
Reichspoſt wie geſtern auch die halleſche OPD. in beſtimmten
Zeiträumen Poſtwirtſchafttagungen veranſtalten, ſo be
wegt ſich dieſe Maßnahme nur im Rahmen der grundſätzlichen Ein
ſtellung dieſer Reichsbehörde: Sie will eben nicht bloße Ver
waltungsbehörde ſein, ſie iſt vielmehr ſtets beſtrebt, mit ihren
„Kunden“, und das iſt das geſamte Volk, als „Unternehmer“
in angenehmer Geſchäftsverbindung zu ſtehen. Die Saat des großen
Stephan trägt hier ihre Früchte!

So waren auch geſtern im Sitzungsſaal der halleſchen Ober
poſtdirektion

die „Kunden“ vollzählig zur Stelle.
Da ſaßen um den wohl unvermeidlichen „Grünen Tiſch“ die
Vertreter von Handel und Gewerbe, von Jnduſtrie und Landwirt
ſchaft, die Herren von der Braunohle ſo gut wie die Landbündler,
wie Abgeſandte der Banken und der Verkehrsverbände und wie der
Präſident unſerer Handelskammer. Sie alle aber begrüßte mit
gleichmäßiger Liebenswürdigkeit der Leiter und Einberufer der
Sitzung, Präſident Kraatz, in ſeinen Hausherrnpflichten von
Direktor Ohlhorſt und Oberpoſtrat Lindow unterſtützt.

Zwei Filme ließ man zu Beginn ablaufen, die höchſt in
ſtruktiv Einblicke in das moderne Fernſprechweſen gaben.
Ein Geſpräch, etwa zwiſchen Halle und Berlin. „Alex“ kommt
ſchließlich doch nicht ohne raffinierteſte Technik zuſtande, wenn auch
der Anſchluß binnen weniger Minuten da iſt. Und unendliche
Mühe, Unſummen an Geld und Wartung bedürfen die hundert-
drähtigen, unterirdiſchen Fernkabel, in deren Netz nun auch
Halle einbezogen iſt und das von hier in nächſter Zeit nach
Magdeburg weitergetrieben werden ſoll.

Anſchließend gab Oberpoſtrat Lindow in großen Zügen einen
„Rechenſchaftsbericht“ über

die poſtaliſche Entwicklung im Bezirk
während der letzten Monate, die immerhin zeigt, daß die letzte
Portoerhöhung jedenfalls teilweiſe auch in die Betriebe hin
eingeſteckt worden iſt:

Jm Oberpoſtdirektionsbezirk Halle ſind eine
ganze Reihe neue Annahmeſtellen geſchaffen worden, allein neun
zehn größere, um dem Publikum unnütze Wege zu ſparen. Der
Beſtelldienſt iſt ſo weit gefördert, daß auf dem Lande kein Bezirk
mehr beſteht, der nicht täglich beſtellt würde. Auch im Poſt
beförderungsdienſt iſt man vorwärts gekommen: 77 Poſtanſtalten
wurden neue Verkehrsmöglichkeiten erſchloſſen, vor allem aber ſchuf
man neue Verbindungen mit den wichtigſten Jnduſtriegebieten. Für
den Ortsbezirk Halle wurden im letzten Jahre allein 276 000
Mark aufgewendet. Bei insgeſamt 54 Poſtanſtalten konnte man die
Schalterdienſtſtunden erweitern; bekanntlich hat Halle ſeither erſt
um 7 Uhr Poſtſchluß. Die Briefzuſtellung wurde bei ſämtlichen
Aemtern gefördert, und die Paketzuſtellung bei 32 Aemtern ver
mehrt. Jn Halle iſt darüber hinaus die geſamte Brief

Polizei und Preſſe
Was ſich die halleſche Polizei merken ſollte

Das höchſt zeitgemäße Thema „Polizei und Preſſe“ be
handelte vor kurzem der Polizeipräſident von Hannover
vor der dortigen Schutzpolizei in einem Vortrage. Der hannoverſche
Polizeipräſident hob in der Einleitung die unterſchiedlichen und die

parallellaufenden Aufgaben von Polizei und
Preſſe als wichtige Faktoren des öffentlichen Lebens heraus.
Während die Polizei kritiklos den Anordnungen des Staates Folge
zu leiſten und für ihre Befolgung zu ſorgen habe, ſei es das Ur
element der Preſſe, Kritik zu üben. Bei Ausübung ihrer
Pflichten müſſe ſich alſo die Polizei Kritik durch die Preſſe ſtets
gefallen laſſen, eine Kritik, die übrigens recht häufig Lehren für
die Polizei enthalte, die vielfach des Nachdenkens durchaus wert
ſeien. Darüber hinaus ſei aber die Polizei auch ſehr weſentlich
auf die Preſſe angewieſen denn ſo manche krimina-
liſtiſche Erforſchung eines Tatbeſtandes und ſo manche Suche nach
einem Verbrecher ſeien überhaupt nur durch die Mitarbeit der
Preſſe möglich. Handin-Hand- Arbeiten von Polizei und Preſſe, ſo
war die Quinteſſenz der Ausführungen, ſei darum nicht nur be-
grüßenswert, ſondern ſogar unbedingte Notwendigkeit.

Daß der Polizeipräſident von Hannover die Binſenweisheit
von dem Angewieſenſein der Polizei auf die lokale Preſſe erkannt
hat, iſt gewiß noch kein Grund, daß die halleſchen Polizeigewaltigen
ebenſoviel Einſicht aufbringen. Jmmerhin wäre es zu empfehlen,
daß das halleſche Polizeipräſidium ſich einmal ein Konzept des er
wähnten Vortrages aus Hannover kommen läßt, denn lernen kann

vielleicht ſogar noch ein Polizeipräſident!

In die wilde Saale geſprungen
Der Unbekannte bisher nicht aufgefunden

Geſtern abend gegen 10.45 Uhr wurde von einem Mann be-
obachtet, wie eine Perſon in ſelbſtmörderiſcher Abſicht
von dem weſtlichen Ufer oberhalb der Schwanenbrücke in die
wilde Saale ſprang. Ein Abſuchen des Ufers an der wilden
Saale war ohne Erfolg.

Die Feuerwehr entgaſt einen Kaufladen. Geſtern, gegen
2.30 Uhr mittags, wurde die Feuerwehr nach der Leipziger
Straße gerufen. Dort drangen aus dem Schornſtein nieder
gedrückte Gaſe in ein Geſchäft ein. Der Uebelſtand wurde durch
die Feuerwehr in kurzer Zeit beſeitigt.

Turmblaſen. Wie uns der „Evangeliſch-Soziale Preßver-
band“ mitteilt, werden in der Woche vom 28. Oktober bis 8. No

folgende Choräle von den Hausmannstürmen geblaſen:

Herzens Grunde“, Dienstag: „Wie nach einer Waſſerquelle“, Mitt

Was im O. p. D.-Bezirk Halle geſchaffen wurde
Ein Rechenſchaftsbericht gibt intereſſanten Aufſchluß

zuſtellung zentraliſiert worden. Neu eingerichtet wurde
im Bezirke in 22 Orten Poſtſchließfächer und weiter verſchiedent
Selbſtanſchlußbetriebe für den Fernſprechdienſt. Halle erhie
außerdem eine Bezirkswerkſtätte für Poſtkraftwagen.

Es wurden dann eine ganze Reihe von Anfragen und An
trägen aus dem Kundenkreis beantwortet und behandelt, ſowe
ſie irgend allgemeines Intereſſe haben konnten. Vom „Halleſche
Wirtſchafts und Verkehrsverein“ wurde hierbei vorgebracht, daß ein
Vereinheitlichung der Kraftfahrlinien, die zurze
von der Poſt, von Privaten und neuerdings auch vom halleſche
Magiſtrat betrieben werden, anzuſtreben ſei. Weiter wäre es will
ſchenswert, wenn die Fahrpläne für die Omnibuslinien nicht nur d
Strecken der Bezirke enthielten, ſondern auch die An ſchluß
gebiete, ſo vor allem Thüringen und den Harz, berückſichtigt
Direktor Ohlhorſt erklärte, daß die Poſt dieſem letzteren Ge dann
ſympathiſch gegenüberſtehe, da ſie jederzeit

neben ihren Vorrechten auch die Verkehrspflichten

anerkenne. Bei der Errichtung der Kraftpoſtlinien ſei man zu ein
der älteſten Aufgaben der Poſt zurückgekehrt; man verbind
ſelbſtverſtändlich mit ihnen auch Aufgaben der Poſtbeſtellung. N
pflege aber die Reichspoſt auch ſchlecht gehende Linien an
machen und ſie zu erhalten im Intereſſe des Ganzen, während d
Privatunternehmer ſich nur die guten Stücke aus dem Streckenne
herauszuſchneiden ſuchten. Eine Vereinheitlichung ſei daher a
vom Standpunkte der Poſt durchaus zu erſtreben, und gemeinſa,
Sitzungen hätten mit den „Konkurrenten“ bereits zur Genüge ſtagt
gefunden, bisher allerdings ohne greifbaren Erfolg. Jm letzte
Jahre ſeien 140,9 Kilometer neue Strecken eröffnet worden, währe. J

die Geſamtzahl der Paſſagiere des Berichtsjahteh
125 Millionen betrug. Jn Halle würden demnächſt ſiehe
weitere Kraftwagen eingeſtellt nach ihrer Jndienſtſtellung werde fü
die wenigen bisher noch übriggebliebenen Poſtillone das letzt
Stündlein geſchlagen haben.

Weiter brachte auch der Landbund verſchiedene Anregunger
Er forderte u. a den weiteren Ausbau des automatiſche
Fernſprechdienſtes, vor allem wünſchte er aber, daß di
Gebühren für Ferngeſpräche auf dem platten Lande, das eigen
lich nur auf ſogenannte „Fern“Geſpräche in der nächſten Umgebung
angewieſen ſei, herabgeſetzt würden.

Einer Anregung aus Grubenkreiſen, die zweimalige 3.
ſtellung auch in den kleinen Orten durchzuführen, mußte entgegen
gehalten werden, daß dies vom Miniſterium ſtets aus pekuniäre
Gründen als unmöglich bezeichnet worden iſt. 4

Zum Schluß teilte Präſident Kratz mit, daß ſoeben amtl
mitgeteilt worden ſei, daß die

Funkſtelle 127 für den öffentlichen Funkverkehr zugelaſſen
iſt. So habe ſich denn in überraſchend kurzer Zeit das Wort Ahyr
t on s bewahrheitet, daß die elektriſche Stimme aus den Tiefen de
Bergwerke, auf den Gipfeln der Anden und auf weiten Ozeane

h

S V S

8

rufen werde, und jeder es hören könne.
D

woch: „O ſelig Haus, wo man Dich aufgenommen“, Donnerstg
„Zeuch an die Macht, Du Arm des Herrn“, Freitag: „Erhalt' m
Herr, bei Deinem Wort“ und Sonnabend: „Ein' feſte Burg“.

Wiederſehensfeier der alten Reſ. 222 er in Halle

Am Sonnabend, dem 10. November, abends um 5 U
findet im Spiegelſaal des Reſtaurants „Wintergarten“ in Halle
Magdeburger Straße 66, das 8. Wiederſehensfeſt aller
maligen Angehörigen des Reſ.-Jnf.-Rgts. 227 ſtatt. Es erget
hiermit der Ruf an alle 227er, ſich zu dieſer Veranſtaltung in Ha
recht zahlreich einzufinden. Anfragen bzw. Anmeldungen ſind a
Paul Gottſchling, Halle-Diemitz, Gartenſtraße, zu richten.

S

e

Dr. Schardt ſpricht im Moritzburg-Muſeum. Wie bereits mi
geteilt, hält Muſeumsdirektor Dr. Schardt heute abend 8 Uhr in
Moritzburg-Muſeum ſeinen erſten Vortrag über Berline
Muſeen mit Lichtbildern.SaalſchloßBrauerei. Das Jntereſſe für den am Sonnabend Ar Ecken
dem 27. Oktober, im großen Bühnenfeſtſaal ſtattfindenden groß an
gelegten Geſellſchaftsabend iſt bereits äußerſt rege. Die Tanzeinlage
von Tilly und Fred werden nicht auf der Bühne, ſondern auf der
Parkett zur Vorführung gelangen. Eine Erhöhung der Eintritt
preiſe iſt nicht in Ausſicht genommen. Es wird gut ſein, ſich recht
zeitig Plätze am Jnnenrande des Parketts zu ſichern.

Vereinsnachrichten
Mitteilungen von Verbänden, Vereinen, Geſellſchaften uſw. werden zum ermäßigte

Preiſe von nur 50 Pf für die Zeile bei Vorauszahlung aufgenommen

befreit.

daß Heid

„Colonig“Deutſchnationale Volkspartei.
Gruppen NordOſt und NordWeſt. Wir machen unſere M

glieder nochmals auf den heute, Freitag, abends 8 Uhr im „Rer
marktſchützenhaus“ ſtattfindenden Lichtbildervortrag des Herrn vo
Lentz Warum brauchen wir Kolonien aufmerkſam. Auch Part
freunde anderer Gruppen ſind herzlichſt eingeladen.

Oeffentliche Arbeiterverſammlung. Am Donnerstag, de
1. November, abends 8 Uhr findet im „Deutſchen Geſellſchaftshau!
Leipziger Straße 63, eine große Verſammlung des Deutſchnationale
Arbeiterbundes ſtatt. Landtagsabg. Rüffer ſpricht über den J
ſammenbruch der Außenpolitik, die Panzerkreuzerlüge u. a.
Gegner ſind eingeladen. Eintritt 20 Pf.

2 t

Biochemiſcher Verein HalleS. Hierdurch bitten wir unſere P
glieder, davon Kenntnis zu nehmen, daß ſich unſere Geſchäftsſtel
von Montag, den 28. Oktober 1928, ab Barfüßerſtraße 15 befinden

Geöffnet täglich wie bisher. iH. V.-Kaufmannsabend. Am Freitag, dem 26. Oktober, 20 U
findet im Hotel „Rotes Roß“, Leipziger Straße, der 1. Kauf
mannsabend ſtatt. Dipl Kaufmann Kleinicke ſpricht über „Der Wir

Steil einer Tageszeitung“. Wir bitten um zahlreiches e
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Wie Heidger verhaftet wurde
Telegraphiſche Meldung.)

Kölen, 25. Oktober.
Nachricht von der Verhaftung des Raubmörders

ger hat die Kölner Bevölkerung von einem wahren Alp-
befreit. Heute morgen gegen 9 Uhr wurde der Polizei ge-
daß Heidger ſich in einem Manſardenzimmer der

olonia“Verſicherungsgeſellſchaft an der Ecke Riehler-
unſere Mi und Niederländer-Ufer aufhalte. Heidger war von

hr im „Neſſhausangeſtellten entdeckt worden, die er mit dem
a Park edrohte, falls ſie ihn verraten würde. Es gelang ihr danach,

lizei zu benachrichtigen, die ſofort ein größeres Polizei-
t. an Ort und Stelle entſandte. Sie ſtellte den Mörder in

wert Aufforderung der Polizei, ſich zu ergeben, leiſtete
keine Folge. Jm Gegenteil griff er wieder zu ſeiner

und ſchoß auf die Polizeibeamten. Dabei wurde
amter in den Kopf getroffen. Um die Polizeibeamten

unſere weiterer Gefahr auszuſetzen, zog man ſich zurück und ging
e andgrangaten gegen ihn vor. Von drei Handgranaten

zen Körper ſchwer verletzt, wurde der Raubmörder
incenz-Krankenhaus eingeliefert. Er ſchwebt in

zum ermäßigte

genommen

u. a.

tober, 20
der i. Kauſfeefahr.
r „Der Wir den Verletzungen des Polizeibeamten wird noch
ſlreiches unfet, daß die Kugel zwar auf operativem Wege aus dem

ntfernt iſt, aber doch noch Lebensgefahr beſteht.

n Fiſchkutter in der Vordſee geſunken
Cuxhafen, 25. Oktober.

e i ter aus Brake erlitt etwa zehn bis
m en weſtnordweſtlich von Helgoland ein größeres Leck. Die
S Köpfen beſtehende Beſatzung konnte ſich rechtzeitig in

ktes M
geh

fusel

Die Führer des Luſtſchiffes werden vom Newyorker Empfangs

ausſchuß eingeholt. Jn der erſten Reihe Dr. Eckener (mit Mantel
über dem Arm), dahinter Kapitän Lehmann (mit Mütze, halb-

e
In der guftſchiffhane v von Lakehurft. Die rieſige Verlehung d der

Stabiliſierungsfläche iſt deutlich erkennbar. Links ein kleines
amerikaniſches Marineluftſchiff.

das Beibootretten, das die ganze Nacht über auf den Wellen
umhertrieb. Die Schiffbrüchigen wurden ſchließlich am anderen
Morgen in völlig erſchöpftem und durchnäßtem Zuſtand von einem
holländiſchen Dampfer aufgenommen, von wo ſie auf
den Lotſendampfer „Altenbruch“ übernommen wurden. Die
Leute wurden in Cuxhafen an Land geſetzt. Der Motorfiſch
kutter iſt geſunken.

Ein Bauerngut niedergebrannt
Telegraphiſche Meldung.)

Augsburg, 25. Oktober.
Jn dem Dorfe Hauſen bei Geltendorf wurde das Anweſen des

Landwirts Schmelcher infolge Brandſtiftung bis auf die
Grundmauern eingeäſchert. Als die Feuerwehrleute mit dem Ab-
löſchen des Brandes beſchäftigt waren, ſtürzte plötzlich in ihrer Nähe
die zweite Mauer des Hauſes ein und begrub drei Mann
unter den Trümmern. Einer konnte nur noch als Leiche
geborgen werden, während der zweite wenige Stunden darauf ſeinen
ſchweren Verletzungen erlegen iſt. Der dritte Mann liegt noch
unter dem Trümmerhaufen und konnte bis zur Stunde
noch nicht geborgen werden.

Die „Latham“ bei der Bäreninſel verunglückt
Oslo, 25. Oktober.

Die nähere Unterſuchung des an der norwegiſchen Küſte ge-
fundenen Benzinbehälters der „Latham“ hat ergeben,
daß es ſich um denjenigen Benzinbehälter handelt, deſſen Jnhalt
zuerſt zur Speiſung des Motors gebraucht wurde. Da der völlig

Feſteſſen im Newyorker RitzHotel. In der Mitte
Dr. Eckener (mit aufgeſtütztem Arm), links Lady DrummondHah,die als Berichterſtatterin den Flug mitmachte.

Das offizielle

der Bäreninſel verunglückt ſein. Die Annahme, daß der
Benzinbehälter noch vor Eintritt der Kataſtrophe abge-
worfen worden iſt, hat wenig Wahrſcheinlichkeit für ſich.

geleerte Tank insgeſamt 600 Liter Brennſtoff faßt und die
„Latham“ 300 Liter in der Stunde verbrauchte, ſo muß die Maſchine
nach annähernd zweiſtündigem Fluge kurz vor Erreichung

Feebal
das ist ein Mann,

Der wirklich etwas leisten kann.
Herrn Löchner stellt er heute vor
Dank ihm fiel manches feindlich

O.
Und als man feiert ihn als Held,
Sich Theobald hinzugesellt
Und wirbt in seiner netten Weise
Herrn Löchner zu dem Freundes-

[kreise
Von „wkw“ hochfeiner Kleider,
So Theobald, der wackre Streiter.

Hans Löchnere in einem unserer
Gehrock- Paletots

aus bestem Stoffmaterial,i eice 8eNttort Masersais h

Tneovala
trägt

Winter Ulster
aus mollig warmem Cheviot-stoff, nenestes Modell mit 65—
Rüuckengurt Wiutgr,viater

i in Cheviotstoffmit angewebtem 29
warmen Futter

Winter-Paletot
marengo Cheviot,mit Swünaoen,

2reihige Form
Gehrockpaltetoth moderner övchnitt,eleganter Sitz, 49

gute tragbare Stoffe
Lederſjacked weiches, ange-
nehmes rNappaleder Sakko- Anzug
modern gearbeit.,
erprobte Forster

Qualität

Halie, am Markt



Die elegante
Lya Mara, die die Hauptrolle in dem neuen DefuFilm

der Defing „Mary-Lou“ ſpielt, ſtellt uns liebenswürdiger-
weiſe nachſtehenden Beitrag zur Verfügung:
Jede Frau möchte elegant und ſtilvoll angezogen ſein. Es iſt

nicht ſchwer, den augenblicklichen Stil zu definieren. Flotte Ein
fachheit für den Tag, Glanz und Schimmer für den Abend. Für
die Srraße der kurze Rock und der kleine Hut, für das Abendkleid
die Stilkleidform oder die bewegte Rocklinie.

Das ſind natürlich nur Anhaltspunkte. Um ſtilvoll an
gegogen zu ſein, genügt es nicht, ſich Kleider und Schuhe nach der
Mode zu kaufen. Dazu muß man ſchon Stilgefühl beſitzen,
und die erſte Vorbedingung für die elegante Frau iſt der einheitliche

Stil ihres Anzuges.
Die Farben müſſen gaufeinander abgeſtimmt ſein. Jede

Kleinigkeit muß in Harmonie mit dem Geſamtanzug ſtehen. Das
Auge darf nicht durch eine wilde Vigzarrerie geſtört werden.

Man ſagt, die Mode uniformiere die Frauen. Gewiß tut ſie
das, aber nur in eingeſchränktem Maße. Ihre Geſetze ſind ſo
leicht zu befolgen, daß es für jede Frau möglich iſt, gut angezogen
zu en. Die wirklich elegante Frau fällt nicht auf.
Sie iſt ſo korrekt angegzogen, daß ſie vielleicht gerade durch ihre

Heute abend 6 Uhr entschlief
sanft nach längerem schweren Leiden

unser geliebter Vater, unser guter
Bruder, Schwager, Onkel und Groß-
onkel, der

Landclrt

FIDfl Fauuasse

Kgl. Preuß. Hauptmann d. L. a. D.
Veteran von 1870/71 und 1914/18

im fast vollendeten 79, Lebensjahre

Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen:

Huldu Fuulwasser,

kridu Faulwasser.

Halle a. S, den 24. Oktober 1928.
Wilhelmstr. 19.

Die Trauerfeier zur Einäscherung findet am
Montag, dem 29. Oktober 1928, um 35 Uhr in der
kleinen Kapelle des Gertraudenfriedhofes statt.

kaſſe
Harry paſſow!

Brief liegt unter
„Poſtlagerkarte 36“,

Hauptpoſt Halle.

Todesfälle
Minna Wilke geb. Mertens,

53 Jahre, Aſchersleben. Beerdi-gung Sonnabend, 334 Uhr, Fried S Worapnsr.
hofskapelle. Jlſe Metzner, 668an9- Und ma
17 Jahre, Aſchersleben. Beerdi Hlgyjerunterricm
gung Sonnabend, 1224 Uhr, (ſpeg. Tonbildg.) ert.Friedhofskapelle. Julius Wie Guſtav eiſel
dig, 75 Jahre, Aſchersleben. Be Schmeerſtraße 2
erdigung Sonnabend, 8 Uhr, e ewptiehlt i. mehrKapelle des Südfriedhofes in Pelze als bunäort ver-
Leipzig. Auguſte Beil geb. auf Teilzahlung Austern von
Hein, Merſeburg. Trauerfeier F b e wihrena 407ahr.
Sonnabend, 3 Uhr, Kapelle des Ehe dabenattet ſ. rabrieten
Altenburger Friedhofes. Albert große Auswahl.Spillner, 88 Jahre, Salzmünde. Werne bieder n ln Alpaka
Beerdigung Sonntag, 244 Uhr. „FeipsigOtto Theuerkorn, 26 Jahre, rer Gein- Aipakas wer
Canena. Beerdigung Sonnabend, matſche Straße I. cm Sder
4 Uhr. Anna Fiſcher, 53 Jahre, cHalle. Agnes Graefe, 88 Jahre e und zwar
Halle. Beerdigung Freitag 3 Uhr Kaffoolöffol

S 23.-40MDtz. v. -40M.Hentung? Achtung t Eßiöftol
M

Kadus-Dauercwellen
Juwelier

Das Ideal einer jeden Dame, erhalten
Sie von Reichsmark an im
Spezialgeschäft für Damen u. Herren

Rannischestraße 13
Gegründet 1900 Fernruf 22044

Tittel
Schmeerstr. 12.

Altbewährtes
Besteckhaus

Gold. Medaillen

Wasserwelle Bubikopfpflege 1921 und 1922.

Frau e Mara
Korrektheit das Auge wohlgefällig auf ſich ruhen läßt. Der Be
ſchauer weiß nicht zu ſagen, was ihm an der Kleidung der be
treffenden Frau gefällt, er fühlt nur den harmoniſchen
Eindruck.

Um ſich extravagant zu kleiden, muß man ſchon eine ſehr gute
Selbſtbeobachtung haben und vor allem unendliche Kultur
des Geſchmacks beſitzen. Die Mode kam zuerſt aus Paris.
Aber in Hollhwood, das ja begreiflicherweiſe eine große Anzahl
eleganter Frauen beſitzt, iſt man in vielen Fällen nicht mehr ge
neigt, ſich von Paris beeinfluſſen zu laſſen. Jch halte dieſe Anſicht
micht für richtig. Gewiß iſt Hollywood in vielen Dingen ton
angebend für die Mode geworden, da die eleganten Filmdarſtelle
rinnen durch den Film, der über die ganze Welt rollt, auf den Ge
ſchmack der Maſſen Einfluß gewonnen haben. Doch Paris läßt
ſich vorläufig nicht ausſchalten. Hollywood iſt noch jung, Paris hat
die Tradition und die alte Geſchmackskultur, die nicht von
einem Tag zum anderen übertragen werden kann. t

Das billige Fahrrad
Von Guy de Téramond

Ein glühender Sommertag in dem dunſtigen Häuſermeer von
Paris. Die Sonne brennt ſtark und vergoldet mit ihren Strahlen
die Gehſteige aus Aſphalt, über die das Brouſen der Millionenſtadt
in endloſen Wellen dahinflutet.

Auf der Bank eines Boulevards, im
ſitzt der junge Fripouillard und träumt:

„Ach, Flügel haben! ſich in den Sattel eines Fahrrades
ſchwingen und im ſauſenden Tempo von 30 Kilometern endlich
einmal dieſer Hölle entfliehen!

Was nützen aber die ſchönſten Träume, wenn das entſprechende
Kleingeld fehlt,, um ſie zu verwirklichen? Fripouillard hat es vor
läufig erſt bis zum Rang eines Laufburſchen in einem Tapeten-
geſchäft gebracht, nicht zu wundern alſo, daß er kein Geld beſitzt, um
ſich ein Fahrrad auch nur leihweiſe zu verſchaffen.

Jemanden anpumpen Vollkommen ausſichtsloſes Beginnen.
Vielleicht, daß ihm eine mildtätige Seele auf die Verſicherung hin,
er habe ſeit zwei Tagen nichts gegeſſen, zehn Sous ſchenken würde,
doch borgen nein, borgen würde man ihm auch dieſen Be
trag nicht.

Aber Fripouillard iſt ein geriebener Burſche. Ediſon hat ſeine
Karriere als Zeitungsverkäufer begonnen, der große Franklin als
Lehrling eines Seifenſieders, und er, ein Pariſer Striggi, ſollte
der Situation nicht gewachſen ſein

Langſam erhebt er ſich, beginnt mit den Händen in den
über den Boulevard zu ſchlendern und wartet auf die

Schatten einer Platane,

gebung.
Plötzlich bleibt er ſtehen, denn ein Firmenſchild hat ſeine Auf

merkſamkeit auf ſich gelenkt. Er lieſt:
„Zu den hunderttauſend Fahrrädern“.
Vor dem Geſchäft ſtehen Räder jeden Modells und jeder Farbe,

ſo viele, daß ſie dem kühnen Schild beinahe Recht geben. Ein An
geſtellter in weißem Kittel ſitzt ſchlaftrunken in einer Ecke und gibt
acht, daß nicht ein Spitzbube eines der Räder mitgehen laſſe.

Fripouillard tritt vor den Laden mit dem Lächeln eines
Menſchen, deſſen Gewiſſen rein iſt.

Er entdeckt ein ſchönes, ſcheinbar noch wenig gebrauchtes Rad
und fragt gang nachläſſig

„Was koſtet dieſes Vehikel?“
Der Verkäufer betrachtet prüfend den ſchlecht angezogenen

Menſchen und ſieht ſofort, daß es unmöglich ein kaufkräftiger
Kunde ſein kann.

e Franken!“ ſagt er über die Achſel hin.

Fripouillard ſcheint philoſophiſch zu werden. Siebzig Franken?
Das iſt jedenfalls eine ſchöne Summe, namentlich, wenn man ſie
nicht hat. Und man bedenke dabei, daß es Rothſchilds gibt, für die
ein ſolcher Betrag nur eine Kleinigkeit wäre. Himmelſchreiende
Ungerechtigkeit das!

Aber jetzt handelt es ſich darum, die Geiſtesgegenwart nicht zu
Die denn eine geniale Jdee iſt plötzlich in ſeinem Kopfe auf
geblitzt.

hin und her, ſchaut ſich die Kette Glied für Glied an.
„Was reden Sie da? Mehr als 60 Franken iſt

abſolut nicht wert!
Und da der Kommis ihn nicht einmal einer Antwort würdigt,

fragt er weiter:
„Sie geben es alſo nicht um dieſen Preis?“
„Jch kann nicht.“
„Warum denn
„Weil ich nicht der Chef bin.“
„Glauben Sie, daß der Chef die 10 Franken nachlaſſen wird?“
„Jch glaube nicht.“
„Wo iſt der Chef?“
„Er frühſtückt gerade hinten in der Werkſtätte.“
Dieſe Erklärung ſcheint den jungen Mann zu entzücken.
„Jch werde ſelbſt mit ihm reden.“
„Wie Sie wollen.“
Und Fripouillard tritt, das Rad an der Hand, in die Werk

ſtätte, gefolgt von den ironiſchen Blicken des Kommis. Fünf
Minuten vergehen. Der Kommis iſt mit dem Staubwedel über
etliche Räder gefahren und hat ſich dann, müde von dieſer An
ſtrengung wieder in ſeinen Winkel geſetzt. Träumeriſch betrachtet
er einige Kinder, die auf dem Boulevard Ball ſpielen. Da tritt
Fripouillard aus dem Laden.

„Unmöglich mit Jhrem Chef ein vernünftiges Wort zu reden!“
ſagt er im Weggehen. Dann entfernt er ſich eilig.

Eine Viertelſtunde ſpäter hat der Beſitzer der „hunderttauſend
Fahrräder ſein Gabelfrühſtück beendet, kommt auf die Schwelle
des Ladens und ruft:

„Holen Sie das Rad aus der Werkſtätte und ſtellen Sie es zu
den übrigen.“

dieſes Rad

Er zieht das Rad zu ſich, hebt es langſam, dreht die Pedale

Unterhaltung und Velehrung
Und bevor der andere auch nur ein Wort erwidern

ſagt er:
„Jch habe ſoeben ein glängendes Geſchäft gemacht; ich habe

tadellos erhaltenes Rad um einen geradezu lächerlichen
gekauft

„Sie haben es gekauft
„Jawohl,“ erwidert der Chef, indem er

haften Lächeln die Hände reibt;

Zum
ſich mit

„der junge Mann, der g
einem

fort iſt, hat Geld gebraucht, da habe ich ihm 20 Franken ge e
und er war damit zufrieden. Sie werden das Rad mit 70 Fr destagn
V Wen, verſtehen Sie nicht? So macht man GEeſchäfte,

ieber,“
Der Kommis, den es die größte Mühe koſtet, ſeinem Brott

nicht ins Geſicht zu lachen, erlaubt ſich, zu bemerken:
„Aber, Herr

'NoD

„Was denn z Bericht4. Entlaſt

R Rad 5. NDer Kommis zeigt mit dem Finger auf einen leeren Pleh

„Das war ja dieſes dort!“ tDer Chef ſcheint anfangs nicht zu begreifen, dann aber

die Wut und er ſchreit: Abt„Was gaffen Sie mich denn ſo blöd an? Wie können Sie nd
unterſtehen, mich auf dieſe Weiſe zu frozzeln? Und daß S finden her
wiſſen: Vom Erſten können Sie gehen, denn einen Jdioten wie elVerein
kann ich in meinem Geſchäft nicht brauchen!“ rechung

Fripouillard aber hat ſich inzwiſchen in einem anderen tſamen
ein Rad ausgeliehen und fährt jetzt quietſchvergnügt durch

ihn

Boulogner Wäldchen nach SaintCloud, Verſailles und weiß beſt u r

noch wohin. Aut. Ueberſetzung aus dem Franzöſiſche

Frage und Anrwort a ne m.
Frage: Woher kommt der Name Alphabet? es für Lei
Antwort: Unter Alphabet verſteht man die Geſamtheit ſchule für

einer beſtimmten Sprache und Schrift angewendeten Buchſeter und
Dieſe Bezeichnung rührt aus dem Griechiſchen her, in waters und ſ.
Sprache die zwei erſten Buchſtaben Alpha und Beta genannt weg Neiſterſin

Das vom griechiſchen abweichende lateiniſche wie alle üh Der
europäiſchen Alphabete ſtammt von den Phöniziern, von denen
Griechen ihre Schriftzeichen entlehnten. Das griechiſche Al dem Nation
iſt ſodann, mit durch die Beſchaffenheit der Sprache bedingten alen Gau
änderungen, auf die Römer und die anderen europäiſchen Sonderzüg

übergegangen. ührung ihden ihnen
Theater z

Dus neue Buch mWas iſt des Deutſchen Vaterland Der Echra
Deutſchlands von Anton Fendrich. Verlag Dieck Co., Stut Da in
Jn Ganzleinen 7,50 M., in Halbleder 10 M., geheftet 5 M. 9
ein Buch, das jeden angeht, das jeder mit brennenden Augen
wird. Ein halb Jahrhundert Sieg und Tränen hat das de
Herz bis in ſeine Tiefen aufgewühlt und verwundet. Himn
jauchzend, zu Tode betrübt ging unſer Volk ſeinen unruhigen
Wie ging das alles vor ſich, wie war es nur möglich?
Fendrich, der Vielerfahrene, der Wanderer zwiſchen den Welte
uns in ſeiner Trilogie „Ein halb Jahrhundert Sieg und T
die verfloſſene Zeit wieder vor unſere Augen führen. Er be
mit dem vorliegenden Roman „Was iſt des Deutſchen Vaterle
Objektiv und warmherzig, ſo wie Fendrich alles ſah, wird hie
Leben zweier Deutſcher das Buch des deutſchen Schick'ols en
Der Roman ſpielt in der Hauptſache im badiſchen Offenburg,
burg gegenüber. Die Zeit nach 1848, die Bruderkämpfe 186
Bismarck, der alte König und Kaiſer, ſeine Paladine, Bebel,
horſt, Nord und Süd, der Bundestag, 1870--71, der Reichstah
Kulturkampf, die Gründerzeit, das Sozialiſtengeſetz, der junge
Wilhelm, 1888 kurz, der wiedererwachende deutſche Menſch i
Wehen der bismarckiſchen Reichsgründung, ſeine Kämpfe,
Dummheiten, ſein tägliches Leben im breiten Behagen und tro
Heldentum. Das iſt ein Buch, das dem ſuchenden deutſchen
wohltun wird. Denn hier wird einmal rein menſchlich erzähl
alles ſich entwickelte und vor ſich ging. Durch das alles weh
Grundmelodie; wir alle ſind Deutſche, laßt uns das Einigend
gemeinſamen Heimat nicht vergeſſen! Niemand wird das Buch
Ergriffenheit aus der Hand legen, es iſt kein Patrteibuch, ſo
ein Buch Deutſchlands, das wir uns auf recht vielen Weihnt
tiſchen wünſchen dürfen.

A

hrausfuhr
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Die neue Zeifschriftf
Der Erdball. Jlluſtrierte Zeitſchrift für Länder Ausfuhr

Völkerkunde. Jahrgang 1928, Heft 10. Hugo Vermühler U Fahrräde
VerlinLichterfelde. Preis des Eingelheftes 1,25 Mark. dahrradt
dieſes neue Heft iſt geeignet, die außereuropäiſchen Kultur Der Ex
ſonders aber die Naturvölker unſerem Verſtändnis näherpertel des
bringen, auf daß wir nicht en ähnliche Fehler verfallen, üb laufende
ein Artikel von Dr. Gerhard Kahlo ſo nett berichtet, nämlieſe Expor
im eigenen Lande alles gut zu finden und die Fremden twicklung
Barbaren abzutun. Das Heft, auch diesmal reich mit Vildernfteiben. J
ſehen, bringt die zahlreiche und durchweg ſehr intereſſante Al rer ferti
über das Leben und Treiben afrikaniſcher, aſiatiſcher, amerika um 12
und auſtraliſcher Urbevölkerung. Zur Allgemeinen Völkecggf 31 679
haben außer dem ſchon erwähnten Dr. Kahlo Univerſitätgerkten ſin
Dr. L. Franz Wien (Zur Urgeſchichte des Schlittens) o inebeſon
Hunike Bemerkungen zur PerſeusSage), Dr. Emil f W 416 0
Geheimſprachen der Frauen und Dr. C. Teska (Die Beſtie 8028 au

der Götter) Beiträge geliefert. n re i
Die Brücke zur Heimat. Zeitſchrift des De haupt

Kolonialvereins. Heft 10, 28. Jahrgang Die Frage der Kol z r aus
darf in Deutſchland nicht zur Ruhe kommen. Jn der Reihe
Vorkämpfer für unſeren Anſpruch auf überſeeiſche Produ
und Abſatzgebiete ſteht die von Wilhelm Föll mer herausgeh
Zeitſchrift „Die Brücke zur Heimat“. Aus dem Jnhalt des
Heftes führen wir folgende Artikel an: „Grenzlandnot“ von
Paul Leutwein, „Deutſches Leben in Finnland“ von O
Zienau; „Die Junkers Miſſion verläßt Argentinien“ von
Paulig; „Praktiſche Waſſer Erſchließung in Süd-Weſt-Afrika
Gerhard Pretzell; „Vom DeutſchBraſilignertum“ von Bruno
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Fgürſtenhof in Weimar iſt der Ort, wo morgen und
gen der D. F. B. ſeine ſeit langem vorbereitete diesjährige

destagung abhalten wird. Die Tagesordnung um-
nde Punkte:

1. Feſtlegung der Anweſenheitsliſte,
z Entgegennahme der Berichte des Bundesvorſtandes und

der Ausſchüſſe,
z. Berichte der Kaſſenprüfer,
4 Entlaſtung des Bundesvorſtandes und der Ausſchüſſe,
5. Neuwahl des Bundesvorſtandes und der Ausſchüſſe,
6. a) Aufſtellung und Genehmigung des Haushaltsplanes,

b) Ortswahl für den Bundestag 1929.

Für die Erledigung der Tagesorönung,
ichtige Entſcheidungen bringen wird, ſtehen der gange Sonn
und die Morgenſtunden des Sonntags zur Verfügung. Außer-

finden heute abend bei dem vom Verband Mitteldeutſcher
„Vereine veranſtalteten Empfangsabend bereits Vor

rechun gen ſtatt, die der Klärung mancher be-
tſamen Frage dienen, ſo daß die zur Verfügung ſtehende
vollkommen ausreichen dürfte, um die Arbeitstagung frei von
Haſt zu erledigen.

Die Feier im Uationaltheater
Sonntag vormittag bringt eine Anſprache des Bundesvorſitzen-
Linnemann, eine Feſtrede des Vorſitzenden des Reichsaus
es für Leibesübungen, Exzellenz Le wald, Vorführungen der

eren Vieh

ann aber

önnen Sie
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1

amtheit ſchule für Leibesübungen Berlin, Empfang der Bundes
en Buchſeter und der Preſſe durch die Stadt Weimar im Foyer des

ters und ſchließt ah mit einer Aufführung der „Feſtwieſe“ aus
„Neiſterſingern“.

Der Kufmarſch der Thüringer Fußballer
dem Nationaltheater erfolgt in der Weiſe daß die Sportler, die

x, in we
enannt we

alle übhr
von denen

ch iſche A
bedingten j alen Gauen Thüringens bereits im Laufe des Sonnabends

päiſchen Sonderzügen eingetroffen ſind, in Sportkleidung und unter
ührung ihrer Banner und Vereinswimpel ſternförmig
den ihnen zugewieſenen Umkleideräumen nach dem Platz vor
Theater ziehen, wo ſie dem Bunbdesvorſtand nach Beendigung
Feier im Nationaltheater ihre Huldigung darbringen. Jn

„foſſenem Zug geht es hierauf durch einige Straßen der Stadt
Ler zur Schwanſeeſtraße, wo die Auflöſung des Zuges er-
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deutſchen allen Abſatzländern.
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Die Entwicklung des Auslandsabſatzes der deutſchen Fahrrad
iſtrie zeigt in den letzten Jahren ein bemerkenswert
nſtiges Bild. Die Ausfuhr von Fahrrädern und Fahrrad
n iſt in den erſten 8 Monaten des laufenden Jahres gegenüber
gleichen Zeit des Vorjahres dem Werte nach um ein Drittel
ſtiegen, nämlich um 10,8 Mill. auf 45,8 Mill. R. M. Dabei
noch zu berückſichtigen, daß auch das Jahr 1927, wie aus nach-

hender Tabelle erſichtlich iſt, eine namhafte Exportſteigerung auf-
weiſen hatte.

x Januar bis Auguſt

Länder J Ausfuhr von: 1926 1927 1928nühler W Fahrrädern, Stück 83 313 121 004 178 890
gark. Fahrradteilen, dz 88 183 112 826 147 850
1 Kultur Der Export fertiger Fahrräder, auf den nur ein
s näherfertel des geſamten Auslandsabſatzes der Jnduſtrie entfällt, hat
allen, übeg laufenden Jahre um nahezu die Hälfte zugenommen.
t, nämlifeſe Exporterfolge ſind zu einem erheblichen Teile der günſtigen
Fremden füwicklung des Abſatzes in Ungarn und Rumänien zuzu-
t Bildernffreiben. Dieſe beiden Länder ſind die weitaus wichtigſten Ab-

mer fertiger Fahrräder. Die Ausfuhr nach Ungarn iſt gegenüberſſante Al
um 12797 auf 43 680 Stück und nach Rumänien um 13 649amerikan

Völkergf 81 679 Stück geſtiegen. Aber auch nach allen anderen Abſatz
verſität kten ſind beträchtliche Exportſteigerungen zu verzeichnen. So

t insbeſondere die Ausfuhr nach den Randſtaaten um 10808
f W 416 Stück zugenommen, nach NiederländiſchIndien
m 3026 auf 8659 Stück, nach China um 2975 auf 7877 Stück und
h Finnland um 2753 auf 5054 Stück. Die Tſchecho
owakei, die im Vorjahre in der Handelsſtatiſtik als Abnehmer

erhaupt nicht genannt wurde, hat in dieſem Jahre 5112 Fahr

der aus Deutſchland bezogen. Einen Rückgang weiſen dagegen nur
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Der D. F. B. in Weimar
Bum morgigen Beginn der Bundestagung Her äußere Rahmen dieſer wichtigen Sitzung

ſtaltung Spielverbot angeſetzt iſt, dürfte mit einer zahl-
reichen Beteiligung zu rechnen ſein, die durch die am Ort
anweſenden Mitglieder des Gaues Oſtthüringen noch weſentlich
verſtärkt wird.

Das Fußballſpiel D. F. B.--D. M. B. D.
am Sonntag nachmittag im Landesſtadion zu Weimar bildet den
Abſchluß der Veranſtaltungen. Auf beiden Seiten ſind zum
Teil junge Kräfte in die Mannſchaften eingeſtellt, die ihren gangen
Ehrgeiz einſetzen werden, um in Ehren vor den kritiſchen Augen
des D. F. B. und der Zuſchauer zu beſtehen. Es iſt daher zu er
warten, daß ſich das Spiel durch ganz beſondere
Schnelligkeit und Eifer beider Mannſchaften aus-
zeichnen wird.

Die Weihe des Weimarer Landesſtadions
wird denjenigen Beſuchern, die mit den Verhandlungen auf der
Bnundestagung an ſich nichts zu tun haben, am Sonnabend nach-
mittag Gelegenheit zur Beſichtigung des neu errichteten Landes-
ſtations und der dort gebotenen Sportvorführungen bieten. Die
Verhandlungen des Bundestages ſelbſt werden durch dieſe Veran
ſtaltung nicht geſtört, da hier die Stadt Weimar und nicht der
D. F. B. als Veranſtalter auftritt.

Ausklang in der Leichtathleiik
Die Herbſtwaldläufe der verſchiedenen Gaue des Ver

bandes Mitteldeutſcher Ballſpiel- Vereine bilden den Abſchluß
der diesjährigen Leichtathletikzeit. Es finden ſtatt: am 28. Oktober
in Leipzig, veranſtaltet vom Gau Groß-Leipzig, in Halle und
Merſeburg (Saalegau), in Deſſau (Anhalt), in Röderau
(Nordſachſen), in Seehauſen (Altmark); am 31. Oktober
(Reformationsfeſt, ſächſiſcher Feiertag) in Chemnitz ((Mittel-
ſachſen) und in Plauen (Vogtland).

Zum Wanderpreis des V. M. B. V. in der dreimal 1000-Meter-
Staffel am 28. Oktober in Leipzig, ſind bisher als Teilnehmer ge-
meldet: V. f. B. und MarathonWeſt-Leipzig, V. f. L.-Zwickau.

Kurce Sporfnachrichrfen
Die norddeutſchen Fußballſpiele brachten keine weſentlichen

Ueberraſchungen. Boldklubben 03- Kopenhagen ſchlug in Hamburg
den Hamburger SV. mit 4:2 (0:2). Jn der Runde der Zehn beſiegte

die Fahrradexporte nach Holland (um 8552 auf 5307 Stück) und
nach der Schweiz (um 1949 auf 6215 Stück) auf, der jedoch durch
vermehrte Exporte von Fahrradteilen teilweiſe wieder ausgeglichen
wird.

Die Ausfuhr von Fahrradteilen iſt, wie bereits erwähnt,
finanziell weſentlich wichtiger als der Export fertiger Fahrräder
und hat zum Teil auch eine ganz andere Richtung. Der wichtigſte
Abſatzmarkt iſt Holland, das in den erſten 8 Monaten 38 220
Doppelzentner abgenommen hat gegen 32 081 Doppelzentner im Vor-
jahre. Die Ausfuhr nach Großbritannien iſt von 13 474 auf
15 314 Doppelzentner geſtiegen, nach Dänemark auf 13 169
Doppelzentner (18 008), Polen 11 834 (7027), Schweiz 7870 (4640),
Finnland 7706 (5050), Tſchechoſlowakei 6883 (4824), Britiſch-Jndien
5526 (3932), NiederländiſchIndien 5283 (2708) und nach China auf
3736 (1900) Doppelzentner. Der geſamte Export von Fahrradteilen
hat in dieſem Jahre um etwas weniger als 30 Prozent zu
genommen.

Erneute Schädigung der deutſchen Zuckererzeugung. Der
Schleſiſche Landbund macht die Oeffentlichkeit unter anderem wie
folgt auf eine neue Schädigung des Zuckerrübenbaues aufmerkſam:
Wir erfahren, daß ſeitens der Reichsregierung geſtattet worden iſt,
daß 350 000 Zentner Zucker aus dem Freiſtaat Danzig zollfrei
bzw. gegen eine Anerkennungsgebühr von 50 Pfennig per hundert
Kilogramm nach Deutſchland eingeführt werden. Die geſamte
deutſche Zuckerinduſtrie hatte durch ihre Organe dagegen Stellung
genommen und hatte es abgelehnt, daß Zucker zollfrei eingeführt
wird, weil ſie dann dieſelbe Menge Zucker wieder ausführen müßte
und dafür einen Preis bekäme, der um 7,50 Mark pro Zentner
billiger iſt. Die deutſche Zuckerinduſtrie hatte erklärt, daß ſie gegen
die Einfuhr nichts hätte, wenn ihr der daraus entſtehende Verluſt
von etwa 235 Millionen Mark von der Regierung erſetzt und die
234 Millionen Mark ſo auf die Geſamtheit des deutſchen Volkes um-
gelegt würden. Auf dieſe Erklärung der deutſchen Zuckerinduſtrie
hat die Regierung aber nicht gehört, ſondern ſie iſt einfach darüber
hinweggegangen. Da wir in den nächſten Jahren unſeren in
Deutſchland erzeugten Zucker nicht ſämtlich aufzehren werden und
können, ſo müſſen wir immer noch, wenn auch vielleicht einen

Sport Spiel -Turnen
Holſtein-Kiel die Hamburger Polizei mit 6:2, Minerva-Berlin ſchlug
in Roſtock den dortigen FC. mit 7:1.

7

Das Turner-Städtehandball-Spiel Dresden-- Berlin ergab einen
erſtmaligen Sieg der Berliner Elf mit 6:4 Toren.

Saalegau
(Verbindliche Mitteilung Nr. 28.)

Zum Spielplan am Sonntag, dem 28. Ottober.
Wegen Teilnahme am Waldlauf fallen aus: Spiel Nr. 34, 484, 267,

152; Spiel Nr. 249 fällt aus; Spiel Nr. 56 beginnt 15,15 Uhr Spiel Hr.
Frnt 13,15 Uhr Spiel Nr. 465a, 465b fallen aus; dafür wird angeſetzt: Sppiel

465b Mücheln II--
Kayna II (Neumark). v, Haußen. Großmann.

Schiedsrichter- Ausſchuß für Fuß- und Handball,

Spiel Nr. 214 leitet neutral (Antragſteller V. f L.Merſeb.); 216leitet neutral (Antragſteller Bouſſia); Z Nr. 219 re v. el
Spiel 5 SpielNr. 465a leitet Zacharias (99). o

Athletikausſchuß.
Halle,Pferderennbahn, 4411 Uhr und in Nerſeburg, S.-Plav, 9 Uhr vormittagsDie Vereine ſiellen folgende e 9

oft 3
Weiß 2, Sportfreunde 1, Böllberg 1, SchwarzWeiß 1.
Herrn Aſt, G. A. A., Muſikpavillon

Uühren ſtelülen; in Halle: P. S. V. 2, 9 2.
in Merſeburg: Marathon 2, Kayna 2,

R. T.melden x bei

2 ryrurs 3.99 2, .7 z. Wetjebur 2.
r ſ.

Gau- Ausſchuß für die Deutſchen Spiele Saalegaun im V. M. V. V.

Zu de u r Nr. 23.) dem Ottobem eſpiel Leipzig Halle, das am Sonntag, 28. ober,in geiz ſtattfindet, wegt folgende Mannſchaft a

Nr. 465a Müchein I Kayna I, Zacharias (99); Spiel Nr.

Betrifft Spiele am Sonntag, dem 28. Oktober 1928.

Nr. 221 leitet Sachße (Reichsbahn) Nr. 77 leitet e

Die Herbſtabſchlußläufe am Sonntag, dem Oktober, beginnen in

Halle: 96 3, 98 3, Wacker 3, P. S 3,

Merſeburg: 99 4, V. f. L. 5, Mar. 4 Kavna 3. P.

Eckardt (P. S. V) Tat (96), Rauch 2:Willigmann P. S. V.), Leibrich (98); W V.)
Sindram (P. S. V.) Löoſche (Wach.) v. Jeger, Fiſcher, Sauerhering u s S. V),o Spieler melden ſich 12,30 Uhr im Hauptbahnhofsvorplatz bei et

Abfahrt 12,45 Uhr. Die Spieler haben Schuhe, S e und Sktutzen
mitzut nungen.

Spieländerungen ſür Sonntag, dem 4. November 1928:Kogeſe e werden Spiel Nr. 38a, 453, 688. Geſtrichen wird: Spiel
Nr. 47a, da bereits ausgetragen. Geändert werden: Spiel Nr. g2a beginnt
12,50 ühr, Spiel Nr. 86a beginnt 12,30 Uhr.

3. Spieländerung für Sonntag, den 11. November 1923:
Neu angeſetzt: Spiel Nr. 68a findet 11 Uhr n s ſtatt.4. Wegen Spielverbotes wegen des Waldlaufes am Oktober verweiſen

wir auf die amtliche Mitteilung des Gauvorſtandes.
5. Wir erinnern nochmals an die Verſammlung der Vereinsvertreter

fer Liga- und Damenmannſchaften, die am Freitag, dem 26. Oktober, abends
8 Uhr im Reſtaurant „Vaterland“, Geiſtſtraße 5, ſiaütſindet

swald. Werner.
Großkampf Wacker Halle V. L. Merſebur

um 15 Uhr auf dem D. ſau t las z.Wackerſtadions an der ſtadt Straße
Riemand verſäume dieſes Erdſſunngsſplei

Straßenbahnſonderwagen direkt bis zum
Eingang zum Platz.

Landwirtſchaft Hanbel-Inbuftrie
kleinen Teil, ausführen, und jeder Zentner Zucker, der eingeführt
wird, muß von uns wieder ausgeführt werden. Die deutſche Zucker
Induſtrie muß deshalb die dem Freiſtaat Danzig freigegebene
Menge von 850 000 Zentner wieder ausführen und erleidet dabei
den erwähnten Verluſt von im ganzen etwa 23 Millionen Mark,
die letzten Endes auch den Rübenbauern zur Laſt fallen.

Keine Herabſetzung des Zolles für Weizen zu Futterzwecken.
Durch einen Teil der Preſſe geht die Mitteilung von Verhandlungen

über die Herabſetzung des Zolles für Futterweizen. Von zu
ſtändiger Stelle wird hierzu mitgeteilt, abgeſehen davon, daß es
einen zoll- und handelstechniſch abgegrenzten Begriff für
Futterweizen bisher nicht gebe, ſei eine Herabſetzung des Zolles für
Weizen zu Futterzwecken nicht beabſichtigt.

Arbeitsloſigkeit der Angeſtellten und Statiſtik der Reichsanſtalt.
Die laufenden Veröffentlichungen der Reichsanſtalt für Arbeitsver
mittelung und Arbeitsloſenverſicherung weiſen nach wie vor ſehr
große Zahlen für arbeitsloſe kaufmänniſche Angeſtellte auf. Dieſe
Zahlen ſtehen in einem gewiſſen Widerſpruch zu der Tatſache, daß
z. B. im Einzelhandel gut ausgebildetes Verkaufs-
perſonal außerordentlich geſucht iſt und die Arbeits
ämter vielfach dieſem Bedarf nicht voll entſprechen können. Es
hat den Anſchein, daß dieſer Widerſpruch ſich durch ungenügende
Differenzierung bei der Gruppeneinteilung in den laufenden Ver-
öffentlichungen der Reichsanſtalt über den Arbeitsmarkt und im
Reichsarbeitsmarktanzeiger erklärt. Die Hauptgemeinſchaft des
Deutſchen Einzelhandels hat deshalb bei der Reichsanſtalt an-
geregt, die Statiſtik über die Arbeitsloſigkeit der kaufmänniſchen
Angeſtellten möglichſt weitgehend nach Berufsgruppen, Branchen-
zugehörigkeit und nach Betriebsarten (Einzelhandel, Großhande.
uſw.) aufzuteil'en. Durch großzügige und planvolle Um
ſchulungsmaßnahmen auf Grund genauer laufender ſtati
ſtiſcher Ueberſichten der Reichsanſtalt würde vielleicht die Arbeits
loſigkeit der älteren Angeſtellten wirkſam bekämpft werden
können. Es würde ſich durch eine derartige Statiſtik vielleicht eiry
Möglichkeit zur Löſung dieſgs Problems finden, das ſich rationeller
erweiſen dürfte als etwaige geſetzliche Zwangsmaßnahmen.
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Prohlitz A.

heraus, die trotz minimalen Abſatzes bei der abſoluten Geſchäfts
loſigkeit einen un verhältnismäßig großen Kursdruck ausübte. Da

23.10. 24.10. auch vom Auslande noch keinerlei Aufträge vorlagen, gab das Kurs-
288.0 niveau weiter ein bis zwei Prozent nach. Die ſchon ſeit Tagen be

1239.0 ſtehende Zurückhaltung wird durch die Unterbrechung der
57. so.so Schlichtungsver handlungen in der Schwer-

2 induſtrie noch verſtärkt. Jmmerhin hofft man, daß die Ver-
10 handlungsmöglichkeiten ſich noch nicht erſchöpft haben. Dies dürfte
90.- auch der Hauptgrund ſein, daß ſich die gerade angeſichts des Ultimos

recht beträchtliche Geldflüſſigkeit nicht auszuwirken vermag.
80.- Tages- und Monatsgeld ſoll überreichlich vorhanden ſein,

und das Angebot die Nachfrage weit überſteigen. Auch der Reichs
bankausweis, der eine weitere ſtarke Entlaſtung zeigen ſoll, konnte

25.10. daher keinerlei Anregung geben. An dem unverändert recht flüſſigen
114.0 Geldmarkt blieben die Sätze unverändert. Tagesgeld war mit 5—-7
138.0 Prozent, zum Teil noch darunter, Monatsgeld mit 8--9 Prozent ge-

nannt. Am Jnternationalen Deviſenmarkt waren die
33 letzten Sätze kaum verändert. Etwas feſter lag der en. Man
s z nannte KabelMark 1,1971, Kabel-London 4,95, KabelHYen 47,40 bis
190.0 50, London-Mark 20,85,6.
75.

Getreide und Produkte

1165.5 Berlin, 26. Oktober. Die gegen Schluß der geſtrigen Pro
122.0 duktenbörſe eingetretene Erholung konnte ſich angeſichts der freund
138.0 licheren Meldungen von den überſeeiſchen Getreidemärkten auch
1127 heute behaupten. Die Cif Offerten für Auslandsbrotgetreide waren
342.0 kaum verändert, für Jnlandsbrotgetreide forderten die Eigner etwa

1 Mark mehr als geſtern, jedoch war das Offertenmaterial auf dem
161.0 erhöhten Preisniveau nur ſchwer unterzubringen. An der Küſte be
535 ſteht für Weizen und Roggen Nachfrage zur Erfüllung der ein

gegangenen Exportverpflichtungen, und die Exporteure wollen etwa
37 geſtrige Preiſe bewilligen. Die heute beſichtigten je 90 Tonnen

Weizen und Roggen wurden für kontraktlich lieferbar befunden. Am
Hanſa Lloyd 55; Mehlmarkt iſt die Lage bei ſehr ſtillem Geſchäft unverändert. Für

Kammgarn Silberſtr. 103; Ley Arnſtadt Plantector Apag 18,50; Hafer hat ſich das Angebot erneut verringert; die höheren Forde-
Polack Gummi 108,25;
Zörbig Bank 81. Tendenz: ſtill.

Rieſger Bank 125,25; Wolf Buckau rungen werden nur zögernd vom Konſum bewilligt. Am Gerſten
markt iſt eine Belebung des Geſchäftes nicht zu verzeichnen.

Vörſen unv Märkte
Zucker

Magdeburg, 26. Oktober. (Weißzucker.) Terminpreiſe
Sack: Oktober 12,40——12,20, November 11,90--11,30, Dezember
bis 11,80, JanuarMärz 11,95—11,85, Mai 12,10 12,65, Auguſt
bis 12,15. Tendenz: ruhig.

Magdeburg, 26. Oktober. (Weißzucker.) Preis für
zucker einſchließlich Sack und Verbrauchsſteuer für 50 Kilog
brutto für netto an Fabrikverladeſtelle Magdeburg und Umge
bei Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene Meliz
prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen 24 243,
rung Oktober Dezember 2435. Tendenz: ruhig.

Magdeburg, 26. Oktober. Rohzucker per Nettozentner
Sack a) Mitteldeutſchland: Erſtprodukt, Baſis 88 Prozent Re
ment Nachprodukt, Baſis 75 Prozent Rendement, Novem
Dezember 12,00; b) Schleſien Erſtprodukt, Baſis 88 Pro
Rendement, prompt 14,75, Nachprodukt, Baſis 75 Prozent Ra
ment Tendenz: ruhig.

Webſtoffe
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Berliner Notierungen. Preise ab Lager in Deutsehland für 1003
Eioktrolyt 26. 10 26. 10. Or.- H. Aluwin. 28. 10.Kupfer 149. 25 147.00 in Waledraht 2 Ein

Adttan- oder Plattt.Kohziak im r. 995, 194 134Verkehr Roinnickel (98m Platten S o. o. 00 350 Wie verlaut2 7 atimon .00--88.90 85.00 ineOrig. Adtten- ter Bau einesumin. l. B. es. 900 kein zu beginr
9
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Berlin 26. Oktober. Für 100 26. 10. 25. 10.26. 10. 25. 10. welch 25.25-—29.75 26. 25-—29.76 2rliner viſen-Kurſe r J T Roggenmehl 326. 15--29. 1526. 15--29. 15re hisehe Auszahlaongen, Bank- 26. 10. 25, 10. m 210.0-318.0 o. Weironkleie 15 00--15. 10 165. 00 15. 26 De M i t Il l da Ab Iand, Reichsb.-Disk. 7 Diskon Geld Briet Geld Brief do. Dez. 229. vo Roggenkleie I15.10-16. 40 15. 25 16. 50 m Magiſtrat Halle lag das Angebot eines Bankkonſe
Alres h 7 t 135 I 42 Ae gegen war 2065 e a 0 Fekeee re 209 den 330-310 ums unter Führung der Mitteldeutſchen Landesbat n
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18 000 Morgen ſaueres Land!
Die Regulierung der Fchwarzen Elſter.

Feſſen, W. Oktober.
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10. 26. Ein neues Finanzamt für Rerſeburg

l Merſeburg, 25. Oktober.
50 Wie verlautet,

85.90

Die Frage deszu beginnen.
81.00 jeden.79.25

Nebesbeute von 150 000 Mark

Regulierungen nie Vorfluter jetzt durch

genommen. Außerdem iſt beab
auch den ſogenannten Neugraben, der, aus dem Kreiſe

in den Unterlauf der Schwargen Elſter ein
gleichfalls zu regulisren. Zwecks Gründung einer Bode e neſſerungegeſellſchaft, die dann die Arbeiten durch

Purzien und
Da die ſtark verſauerten Ländereien im Gebiete

ugrabens es handelt ſich um etwa 18 000 Morgen kaum

geſtellt iſt und bei den letzten Ernten die Landwirte regel
r a wer enttäuſcht haben, wird die Gründung einer ſolchen
he Baumwofenſchaft von den meiſten Intereſſenten mit Genugtuung be

zent zu den vund 200 000 Mark hohen Baukoſten zu erwarten

urziener Verſammlung einige Unklarheiten feſtgeſtellt wurden,

beabſichtigt das Finanzamt in Merſeburg mit
Bau eines neuen eigenen Verwaltungsgebäudes im Jahre

Bauplatzes iſt jedoch noch nicht

geſtohlenen Brillanten, Goldſachen und Wertpapiere,
die einen Wert von 150 000 R. M. haben, konnte die Kriminalpolizei
wieder herbeiſchaffen. Der Täter wurde dem Köthener Amlsgericht
zugeführt. Es ſoll ſich um einen Kaufmann Maier-Frank
handeln. der in der Familie ein und ausging.

In die Tiefe geſtürzt
Zwei ſchwere Unfälle in Greppin

rf. Greppin, 25. Oktober.

Bei der Firma Heldt Franke ereignete ſich geſtern ein
ſchwerer Unglücksfall. Der Zimmermann Otto Kittler aus Frie-
dersdorf ſtürzte beim Anbringen von Bohlenbelag 354 Meter tief
hinab, Er erlitt einen Schädelbruch.

Heute verunglückte der etwa 17jährige, bei der Firma Lothar
Bleichert beſchäftigte Arbeiter Alfred Franz aus Frohſe töd-
lich. Er ſtürzte infolge Reißens eines Flaſchenzuggliedes aus einer
Höhe von 12 Metern in die Tiefe.

Dom Evangeliſch-Sozialen Preßverband

Jn unſerem Bericht über die Generalverſammlung des Evan-
geliſch-Sozialen Preßverbandes in Eisleben ſtand zu leſen, daß
von der Geſchäftsſtelle 10 Zeitungen aus der Provinz Sachſen ge
halten würden. Selbſtverſtändlich kann ſich der Preßverband mit
einer ſo geringen Zahl von Blättern nicht begnügen. Es muß denn
auch richtig heißen 120.

Kreiſe

des

in

bis

auf

der

ge

Peißen, 25. Oktober. Deutſchnationale Kund-
gebung.) Vor gutbeſetztem Saal im Gaſthof Ochs ſprach Herr
Claſen- Halle für die Deutſchnationale Volkspartei
über die politiſche Lage. Beſonders genau behandelte er die
kataſtrophale Niederlage der Kommuniſten beim Volksbegehren. Der
Vortrag wurde von den Verſammelten beifällig aufgenommen. Ein
Film aus deutſcher Vorkriegszeit und den Zeiten der Revolution
fand viel Anklang.

ur. Schraplau, (Die Stadt erhält Zu25. Oktober.

Sachſen -Anhalt- Thüringen
Mitteldeutſche EnklavenMiſere

rg. Naumburg, 25. Oktober.

Die Bewohner der preußiſchen Enklave Kiſchlitz haben es
doch recht ſchwer. Jhr Standesamt liegt in Poppendorf, das
Pfarramt in Hainſpitz, die Schule und der Friedhof in
Petersberg, das Amtsgericht in Weißenfels, die Leichen-
frau wohnt in Schkölen. Bei Todesfällen konnten Angehörige
kaum an einem Tage alles regeln, da die in Betracht kommenden
Orte der verſchiedenen Amtsſtellen wo poneinander entfernt liegen
und ſchwer zu erreichen ſind.

Auch Sandersleben will eine Bahn bauen

Sandersleben, 25. Oktober.

Nach Hettſtedt kommt nun auch Sandersleben mit
einem Bahnprojekt heraus. Die Linie ſoll von Alsleben
über Schackſtedt Sandersleben Quenſtedt nach
Stangerode gehen. Gegenüber dem Hettſtedter Projekt, das
wegen der benachbarten Wippertalbahn von vornherein als verfehlt
anzuſehen iſt, hätte dieſer Plan mancherlei für ſich. Ob es aber
wirklich gut wäre, eine ſolche Linie unmittelbar an der größten
Stadt der Umgebung, Aſchersleben, vorüberzuführen, iſt ſehr
zu bezweifeln.

Nicht billig auf jeden Fall aber ſolide!
al. Dommitzſch, 26. Oktober.

Die Vereinigung ſelbſtändiger Handwerker und
Gewesbetreibender hat eine Eingabe an die ſtädtiſchen
Körperſchaften gerichtet, in der dieſe aufgefordert werden, bei Ver
gebung ſtädtiſcher Arbeiten nicht mehr die Mindeſt-
fordernden zu berückſichtigen, ſondern den Zuſchlag denjenigen
zu erteilen, die Mittelpreiſe fordern, da nur dieſe die Gewähr
für eine ſolide Leiſtung bieten.

(Ausſtellung.) Die von derb. Schafſtädt, 25. Oktober.
Provinzial Verwaltung veranſtaltete Wanderaus ſtellung
zur Bekämpfung der Geſchlechtskrankheiten
findet hier vom 30. Oktober bis 1. November ſtatt. ErläuterndeHe wach s.) Das zwiſchen den Gemeinden Schraplau und Obert Schnelle Arbeit der Köthener Polizei röblingan ſchwebende Verfahren über Aufteilung des Guts Vorträge werden Kreismedizinalrat Dr. Doepner und Kreis

nkkonſe bezirks iſt durch das preußiſche Staatsminiſterium dahin entſchieden jugendpfleger Hemprich halten. Ein Eintrittsgeld wird in Tn-
ude3649 Köthen, 25. Oktober. worden, daß das Planſtück an Höhe 149,4 in Größe von etwa betracht der Wichtigkeit dieſes Themas für die Volksgeſundheit
ieſes Angeer einigen Tagen wurde bei einer Familie in der Heinrich 91 Hektar, die in der Ortslage von Oberröblingen liegenden Stücke nicht erhoben.

1 ein Diebſtahl ausgeführt. Der Täter konnte noch in der in Größe von 0,89 Hektar und der Plan bei Höhenpunkt 101,8 in hi. Schlettau (Saale), 25. Oktober. (Juhiläum.) Am
folgedeſſen Nacht von Köthener Kriminalbeamten feſtgenommen Größe von 8,40 Hektar zu Oberröblingen und der Reſt in Größe 1. November werden es 25 Jahre, daß Hauptlehrer Fvers in

n. Er hatte alles zur Flucht ins Ausland vorbere tet. Die von etwa 140 Hektar zur Stadtgemeinde Schraplau kommen. unſerem Orte als Lehrer und Organiſt g iſt.
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Das Kleinbahnweſen in der Provinz Sachſen
Grundſätzliche Strukturwandlungen während einer

Während die verſchiedenen, im „Handbuch für die Provinzial
derwaltung von Sachſen“ behandelten Provinzialanſtalten und Pro
vingialverwaltungszweige ſowohl hinſichtlich der ihnen zugrunde
liegenden Geſetze, als auch hinſichtlich ihrer Entwicklung innerhalb
der letzten Jahrzehnte im großen und ganzen grundſätzliche Um
ſtellungen bzw. Aenderungen nicht erfahren haben, hat das
Kleinbahnweſen der Provinz eine weſentlich andere Entwicklung ge
nommen, als ſie der 14. Provinziallandtag vorausſah, welcher ſich
im Februar 1894 erſtmalig mit der Förderung des
Kleinbahnweſens befaßte.

War die Provinz dem Kleinbahnunternehmer gegenüber ur
ſprünglich im weſentlichen nur der unterſtützende Geldgeber, ſei es
durch Gewährung von Darlehen, durch Uebernahme von Zins und
Tilgungsgarantien oder durch Uebernahme von Aktien, ohne gleich
zeitig auf das Unternehmen ſelbſt den gebührenden Einfluß zu be
ſitzen, ſo haben ſich beſonders in den letzten zwei Jahrzehnten in

Beziehungdieſer

die Verhältniſſe grundlegend geändert.

Ueber ſämtliche Kleinbahnen, an denen die Provinz finanziell
beteiligt iſt, übt ſie heute durch den Kleinbahndezernenten die
oberſte Betriebsleitung aus. Abgeſehen von zwei zurzeit noch be
ſtehenden, in abſehbarer Zeit aber ebenfalls fortfallenden Aus
nahmen, iſt jetzt der Kleinbahndezernent Vorſtand der einzelnen
Kleinbahngeſellſchaften. Des weiteren iſt der Provinzialverband
durch einen Dezernenten in den Kleinbahn-Aufſichtsräten vertreten,
deren Vorſitzender im allgemeinen der jeweilige Kleinbahnaufſichts
dezernent der betreffenden Bezirksregierung iſt. Das öffentliche
Intereſſe in bezug auf Bau, Verwaltung, Finanzgebarung und
Tarifgeſtaltung iſt hierdurch hinreichend geſichert.

Jn der Kleinbahnabteilung der Provinzialver-
waltung mit ihren Unterabteilungen für Hochbau, Tiefbau,
Liegenſchaftsweſen, Maſchinentechnik und Verkehr ſteht der Provinz
eine Dienſtſtelle zur Verfügung, die in bezug auf Bau, Betrieb und
Verwaltung der Bahnen für beſtmögliche Zweckmäßigkeit Gewähr
leiſtet.

Der einheitlichen und vorteilhaften Verſorgung und Ausrüſtung
der Kleinbahnen mit den erforderlichen Bauſtoffen, Betriebsſtoffen
und Betriebsmitteln dient das „Sachſenwerk“, welches als
G. m. b. H. unter Beteiligung des Landes Preußen, der Provinz, der
Stadt Stendal und den meiſten KleinbahnAktiengeſellſchaften im
Jahre 1918 gegründet wurde. Während die Handelsabteilung ihren
Sitz in Merſeburg hat, befindet ſich das Werk ſelbſt in Stendal.
Mit modernen techniſchen Einrichtungen ausgerüſtet, bildet es die
große Reparaturwerkſtätte ſämtlicher Provinzialkleinbahnen. Ein
nach einheitlichen Geſichtspunkten für ſämtliche Provinzialkleinbahnen
herausgebrachter Tarif bringt Ueberſicht und Klarheit in das
Rechnungsweſen und gibt der ſich der Kleinbahnen bedienenden
Wirtſchaft die unentbehrliche Kalkulationsgrundlage.

Der im Jahre 1925 gegründete „Feuerverſicherungs-
verein auf Gegenſeitigkeit“ entbindet die Provinzial-
kleinbahnen von der Jnanſpruchnahme privater oder kommunaler
Feuerverſicherungsgeſellſchaften und bedeutet für die einzelnen
Klein bahngeſellſchaften eine nicht unweſentliche Erſparnis.

Jn der Erkenntnis, daß ein ordnungsmäßiger Bahnbetrieb und
eine größtmögliche Betriebsſicherheit ein

gutgeſchultes Perſonal

vorausſetzen, hat die Kleinbahnabteilung eine den Vorſchriften der
Reichsbahn entſprechende Ausbildung und Prüfung der für die ein
zelnen Dienſtzweige erforderlichen Beamten organiſiert. Arbeits-
und Beſoldungsverhältniſſe der geſamten Kleinbahnbedienſteten ſind
durch Abkommen mit den in Frage kommenden Berufsvertretungen
geregelt. Eine einheitliche Dienſtbekleidung, die den Angeſtellten
unter günſtigen Bedingungen geliefert wird, bringt die einheitliche
Verwaltung der Provinzialkleinbahnen auch äußerlich zum Aus
druck. Ein in ſchöner, waldreicher und geſunder Landſchaft bei

Speiſereſte für die Zeit vom 1. NoAm Sonntag, dem vember 1928 bis Ende Oktober 1929 ſoll
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50jährigen Entwicklung Die neueſten Strechen

Neuhaldensleben eingerichtetes Erholungsheim gibt
den Kleinbahnbedienſteten willkommene Gelegenheit, gegen mäßiges
Entgelt Geſundheit und verbrauchte Kräfte wiederherzuſtellen. Um
dem Wohnbedürfnis der Kleinbahnbedienſteten Rechnung zu tragen,
und letztere in angemeſſenen und geſunden Wohnungen in der Nähe
ihrer Arbeitsſtätte unterzubringen, wurde unter Beteiligung der
Provinz und der Klein bahngeſellſchaften im Jahre 1919 die „Bau-
und Kleinſiedlungs geſellſchaft Sachſen G. m. b. H.“
in Merſeburg gegründet. Durch Errichtung von bisher 75
Wohnungen hat ſie in den einzelnen Städten der Provinz auch zu
ihrem Teil an der Behebung der Wohnungsnot beigetragen.

Eine weitere grundlegende Aenderung gegenüber den urſprüng-
lichen Grundſätzen vollzog ſich ferner auf dem Gebiete des Bahn
baues ſelbſt. Die ausführlichen Beſtimmungen über die Benutzung
von Provinzialchauffeen und ſtraßen zeigen, daß man die Klein-
bahnen im weſentlichen an den vorhandenen Wegen entlangzu-
führen gedachte. Die Kleinbahnen aber wuchſen aus dieſem ihnen
zugedachten engen Rahmen ſehr bald hinaus und vermittelten nicht
nur den engeren Lokalverkehr, ſondern eroberten ſich,

das weitmaſchige Netz der Bahnen
des allgemeinen Verkehrs immer weiter ausfüllend, bald größere
Gebiete. Die ausgedehnten, in ſich geſchloſſenen Kleinbahnnetze der
Altmark verkörpern dieſe Entwicklung.

„Behufs Erreichung einer möglichſten Einheitlichkeit“ ſah der
Provinziallandtag im Jahre 1894 die Meterſpur als die für
Kleinbahnen beſtgeeignete Spurweite vor. Die Normalſpur oder die
Spurweiten von 0,75 Meter und 0,60 Meter ſollten nur für begrün-
dete Ausnahmefälle zur Anwendung kommen. Die Entwicklung
ging aber auch hierin einen anderen Weg. Es ergab ſich ſehr bald,
daß auch die für den engeren oder weiteren Lokalverkehr beſtimmten
Kleinbahnen als vollwertige Verkehrsmittel nur angeſprochen werden
können, wenn ſie als normalſpurige Schienenwege die Ueberleitung
der Güter auf die Bahnen des allgemeinen Verkehrs ohne die zeit-
raubende und koſtſpielige Umladung ermöglichen, welch letztere zudem
noch den Nachteil hat, daß die Qualität vieler Frachtgüter durch das
häufige Umladen erheblich leidet. Die geringe Erſparnis beim An
lagekapital einer ſchmalſpurigen Kleinbahn gegenüber der normal-
ſpurigen iſt aber durch all die vielen

Nachteile der Schmalſpurbahn

ſehr bald aufgezehrt. Aus dieſer Erkenntnis heraus iſt denn auch
frühzeitig im weſentlichen in Normalſpur gebaut
worden. Vorhandene Schmalſpurbahnen wurden in letzter Zeit in
Normalſpur umgebaut, und außer den Kleinbahnen des Kreiſes
Jerichow J, deren Umbau mit finangieller Unterſtützung des Pro
vinzialverbandes bevorſteht, gibt es keine ſchmalſpurigen Provinzial
kleinbahnen mehr.

Der Umſtand, daß die Kleinbahnen in der Vermittelung
des Güterverkehrs ihre Hauptaufgabe erfüllen, macht ſie ſich
als Perſonenverkehrsmittel wegen des zeitraubenden Rangier
betriebes weniger beliebt. Aus dieſem Grunde, nicht minder aber
aus Gründen rationellerer Betriebsgeſtaltung, wurde während der
letzten Jahre bei einer Reihe von Bahnen, deren betriebliche Ver
hältniſſe hierfür beſonders geeignet waren, der Güterverkehr
vom Perſonenverkehr getrennt und letzterer durch
benzolmechaniſche Triebwagen vermittelt. Dieſe Maßnahme hat
ſich bewährt, und die bequem ausgeſtatteten, 40 Kilometer pro
Stunde fahrenden Triebwagen haben außerdem eine erfreuliche
Steigerung des Perſonenverkehrs bewirkt. Wo die Verhältniſſe es
angezeigt erſcheinen laſſen, und wo insbeſondere die Bewältigung
von Touriſtenverkehr durch Auto-Omnibuſſe beſſer angebracht iſt
(Harz- und Kyffhäuſergebiet uſw.), ſoll der Perſonenverkehr auch
durch dieſe neueſten Verkehrsmittel aufgenommen bzw. ergänzt und
verbeſſert werden.

Auch auf dem Gebiete der Verwaltung der Kleinbahn-
aktiengeſellſchaften hat ſich eine Wandlung vollzogen. Errichtete
man urſprünglich jede Neubauſtrecke als ſelbſtändige Kleinbahn-
aktiengeſellſchaft, ſo iſt man in letzter Zeit dazu übergegangen, Neu
bauſtrecken an beſtehende Geſellſchaften anzuſchließen. Darüber
hinaus ſind durch Fuſion von beſtehenden Kleinbahngeſellſchaften,
deren Strecken räumlich und wirtſchaftlich ohnehin zuſammen-
gehören, größere rationellere Wirtſchafts und Betriebseinheiten ge
ſchaffen worden.

Durch Aufſtellung eines einheitlichen Geſellſchaftsvertrages, der
ſich den Verhältniſſen und Bedürfniſſen der Provinzialkleinbahn-
geſellſchaften in weiteſtem Maße anpaßt, iſt weiterhin der große
Rahmen für weitere Fuſionen ſowie für zweckentſprechende Verein-
heitlichung der Verwaltung geſchaffen worden. Wo es deshalb die
wirtſchaftlichen Verhältniſſe gebieten, und wo aus verwaltungs- und
betriebstechniſchen Gründen

weitere Zuſammenfaſſungen von Kleinbahngeſellſchaften

angezeigt erſcheinen, werden weitere Fuſionen ſo weit durchgeführt
werden, bis die neuen Verkehrsgebilde zu ſolchen Wirtſchaftskörpern
herangeformt ſind, daß ſie mit einem Mindeſtmaß von Aufwand ein
Höchſtmaß von Leiſtung zu zeitigen vermögen.

In letzter Zeit ſind, wie zum Teil ſchon gemeldet, folgende Be
triebseröffnungen von Kleinbahnſtrecken zu verzeichnen:

Nach erfolgter eiſenbahntechniſcher und landespolizeilicher Ab
nahme fand am 3. Oktober d. J. die Betriebseröffnung der 14 Kilo-
meter langen Teilſtrecke Dähre--Diesdorf ſtatt. Damit iſt
der reſtloſe Umbau des 56 Kilometer langen Netzes der Salzwedeler
Kleinbahnen von Schmal- in Normalſpur durchgeführt. Nach weiterer
Herſtellung einer nur wenige Kilometer langen Verbindungsſtrecke
zwiſchen den Strecken Salzwedel--Badel und Oſterburg--Deutſch-
Pretzier werden auch die Städte Salzwedel und Oſterburg
durch einen unmittelbaren normalſpurigen Schienenweg verbunden
ſein.

Ein Erweiterungsbau der Kleinbahn A.G. Gardelegen--Neu-
haldensleben--Weferlingen fand in der Fertigſtellung der Zweig-
ſtrecke Süplingen--Dönſtedtz Alvensleben ſeinen Abſchluß. Nach
voraufgegangener eiſenbahrchniſcher und landespolizeilicher Prü-
fung und Abnahme wurde dieſe 6 Kilometer lange Zweigſtrecke,
welche die Ortſchaften Dönſtedt und Alvensleben mit der Kreis-
ſtadt Neuhaldensleben verbindet, am 6. Oktober dem Betriebe über-
geben.

Von der Neubauſtrecke Rackwitz--Gleſien--Delitzſch der Delitzſcher
Kleinbahn- Aktiengeſellſchaft iſt die 7 Kilometer lange Teilſtrecke
Zwochau--Delitzſch ſo weit fertiggeſtellt worden, daß auf ihr die Be
triebseröffnung zunächſt für den Güterverkehr bereits am 1. No-
vember d. J. ſtattfinden wird.

Rieda, 25. Oktober. (Jubiläum.) Der Lehrer und
Organiſt Emil Wickler konnte dieſer Tage ſein 40jähriges

beda di d i lh n t Dienſtjubiläum feiern. Rieda iſt Wicklers erſte Lehrerſtelle,

in der er länger als ein Menſchenalter ausgehalten hat, zum
ſeiner dankbaren Gemeinde. Der Jubilar ſtammt aus Thüng

rg. Naumburg, 25. Oktober. (Eingemeindet.) Fort
hört das bekannte Reſtaurant „Zur Katze“, bisher ein T
Gutsbezirkes Kreipitzſch, zu Bad Köſen.

Weißenfels
Eine verſtändige Polizeiverfügung. Allgemein i

unangenehm empfunden, wenn bei Schmutz- und Regen
Kraftwagen jeder Art mit einem Tempo durch die Straßen
Stadt ſauſen, daß der Schmutz den Straßenpaſſanten die g.
rerdirbt. Auf Grund einer Klage der Einwohnerſchaft iſt nun
Weißenfelſer Polizeipräſidium verfügt worden, daß die dienſt
Polizeiorgane bei Regen und Schmutzwetter darauf zu achten
das die Kraftwagen langſam fahren. Diie Straßenpaſſanten
die Autoführer, die an ſolchen Tagen zu ſchnell fahren, für
entſtehenden Schaden haftbar machen. Notwendig iſt alle
auf Grund dieſer Beſtimmung, daß nun von der Stadt dafß
ſorgt wird, daß die großen Löcher die ſich in den Fahrſtraßen,
ſäc in der ſehr belebten Jüdenſtraße, befinden, recht bald

ert werden, andernfalls kann auch bei langſamen Fahre
Autoführer nicht dafür, wenn der Schmutz herumſpritzt.

PlennſchützPlotha, 25. Oktober. (Schulneubau.)
in der einklafſigen Schule unſerer Gemeinden zurzeit
60 Kinder befinden, wird der Neubau einer Schule beabſichtigt
wenigen Tagen fand eine Beſichtigung des alten Schulgeh
und des Bauplatzes für die neue Schule durch Regierungsver
aus Merſeburg, Schulrat Schütt Teuchern und dem Le
von Weißenfels ſtatt. Durch den Neubau wird eine zweite Le
ſtelle erforderlich. Mit dem Bau ſoll im Frühjahr begonnen we
die Koſten werden ſich auf 85 000 Mark belaufen.

Gangerhauſen
Zugverbeſſerung Erfurt Sangerhauſen Die Reich

hai auf den Wunſch Sangerhauſens nach einer Zugverbeſſerun
der Strede Erfurt Sangerhauſen mitgeteilt, daß
Spätverbindung auf dieſer Strecke nicht eingerichtet w
könne, da eine ſolche nach den Feſtſtellungen der Reichsbahn
benutzt werde. Trotzdem ſoll verſucht werden, im Jntereſſe
Ernwohnerſchaft des Kreiſes Sangerhauſen eine beſſere Verbir
mit Erfurt zu erreichen.

Roßleben, 25. Oktober. (Kloſterſchule.) Studie
Dr. Wuttke wird am 1. April 1929 die Kloſterſchule verlaſſe,
emem Rufe an eine höhere Schule in Halle zu folgen.

Heringen, 25. Oktober. (Goldene Hochzeit.)
Friedrich Söllnerſche Ehepaar konnte dieſer Tage das Fef
goldenen Hochzeit feiern.

Rottleberode, 25. Oktober. (Glockenweihe.) Vor k
fand hier unter Beiſein des Fürſten zu Stolberg und
Teilnahme der geſamten Gemeinde die Einholung und die
der neuen Glocken ſtatt.

Kannawurf, 25. Oktober. (Blutiger Kirmesg
gang.) Bei dem Kirmesball in einer hieſigen Wirtſchaft
zu einer blutigen Schlägerei zwiſchen einem Schweizer
dem Klavierſpieler. Dem Gaſtwirt war es gelungen, die
wieder herzuſtellen, als ſich der Schweizer nochmals auf den K

ſpieler ſtürzte und dieſem mit einem Bierglas
Schädeldecke zertrümmerte. Der Angegriffene wurh
ſchwer verletzt, daß er ins Krankenhaus gebracht werden mußt

Aſchersleben
Pioniere an der Arbeit. Am Donnerstag wurde der Sche

ſtein der Gneiſtſchen Mühle geſprengt. Am Mit
waren bereits von den Pionieren die Vorarbeiten erledigt w
Zur Sprengung ſelbſt hatte ſich eine große Zuſchauermenge
gefunden. Endlich ein Trompetenſignal dann ein zweites
dumpfer Knall der Schornſtein blieb ſtehen; nur die Krone
ab. Es mußte abermals eine Ladung gelegt werden. Die
klappte es. Der ganze Schornſtein hob ſich in die Höhe, legt
nach der Seite und krachte mit Donnergepolter nieder. Er
genau in der gewünſchten Richtung geſtürzt.

Jubiläum des Roten Kreuzes. Heute feiert die Genoſſen
freiwilliger Krankenpflege ihr 25jähriges Beſtehen.

durch die Wilhelmſtraße Heinrichſtraße Neue Straße P
Moltkeplatz Markt Zeughausplatz Breite Straße nach
Kaiſerhofe zieht. Alle ehemaligen Kameraden werden gebeten
zu beteiligen.

Zeitz
Schneller Tod. Nachts wurde der dienſttuende Beamte

dem Roßmarkt auf einen in den 30er Jahren ſtehenden Mann
merkſam, der ſich infolge Unwohlſeins auf einer Hau
niedergelaſſen hatte. Durch das herangeholte Sanitätsauto

feſtſtellen konnte.
Dreimalige Briefzuſtellung auch in Zeitz. Auf erneute

gaben des Bürger- und Verkehrsvereins hat das Re
poſtminiſterium nunmehr beſchloſſen, auch in Zeitz die drei
Briefzuſtellung durchzuführen. Mit der Einführung der Zuſte
ſoll möglichſt noch in dieſem Monat begonnen werden, und zu
der Weiſe, daß die Zuſtellung morgens 8 Uhr, vormittags l
und nachmittags 4 Uhr erfolgt.

FahrplanAenderungen. Zur Herſtellung einer Zugverbin
von dem 6.86 Uhr von Leuna in Richtung nach Zeitz abfahre
Arbeiterzug wird der Perſonenzug 852, bisher ab Corbetha
früher gelegt, ſo daß er ſchon 6.58 in Corbetha abfährt
7.08 in Weißenfels ankommt. Der Anſchlußzug von Weißenfel

Der Anſchlußzug in Deuben nach Corbetha fährt künftig in De
ab 7.44. Der Perſonenzug von Gera ab 7.27 wird 3 Mir
ſpäter gelegt: ab Gera 7.30, an Zeitz 8.01, ab Zeitz 8.06, an Le

ber in Kraft.
Werbeabend und Stiftungsfeſt des Kavallerievereins.

Kavallerieverein feiert am 27. Oktober im Preußiſchen Hof
4. Stiftungsfeſt, verbunden mit einem Werbeabend. Die geſ
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der Betroffene zunächſt einem Arzt vorgeführt, der nur ſein Akt

Zeitz wird um 5 Minuten ſpäter gelegt (jetzt ab 7.11, in Zeitz

wie bisher 9.08. Alle Fahrplanänderungen treten am 1. Nobe
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